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Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 
Quartal der 0 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vhm 1 

April bis Ende Juni 1866 beträgt für Kr 

kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Pı 

ſendung 4 fl. K. 
Abonnements auf einzelne Monate 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) we den wo 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 3 
Nkr. berechnet. 


Autlicher Theil. 


Auf Allerhöchste Anordnung wurde für weiland Ihre Majeſtät 
Königin Maria Amalia die Hoftrauer vorgeſtern Montag den 
26. Marz angezogen und wird durch ſechszehn Tage mit einer 


faſſung (fein Schreiben iſt vom 23. d. datirt), kön⸗ 
nen dieſelbe aber auch nicht alteriren. In Kreiſen der 
engliſchen Botſchaft macht man kein Hehl daraus, 
daß nach Berichten aus Berlin die engliſche Juter⸗ 
vention auf den Grafen Bismarck keinen ſonderlichen 
Eindruck gemacht habe. Mag ſein; Thatſache iſt aber 


denn doch, daß Graf Bismarck in der Fortſetzung 
ſeiner Handſtreichpolitik bei dem Deeret vom 11. März 
ſtehen geblieben iſt. Neue Anknüpfungspuncte ſchei⸗ 


nen allerdings zwiſchen den beiden Mächten, die ſich 
plomatiſch ſehr kalt gegenüber ſtehen, nicht gefunden 
orden zu ſein. Der Courrier, der geſtern von hier 
ich Berlin abging, reiſte mit leeren Händen. 
In einem Schreiben desſelben Corr. vom 24. d. 
heißt es: Alles, was ſich über die Situation im ge⸗ 
genwärtigen Augenblicke jagen läßt, beſchränkt ſich 
auf die Aufzählung einiger Symptome, die allerdings 
nicht darnach angethan find, nach einer oder der au« 
dern Seite hin ein entſchiedenes Urtheil über die 
Entwicklung der Dinge fällen zu laſſen. Auf telegra⸗ 
phiſchem Wege habe ich Sie bereits über die zu 
Friedenshoffnungen berechtigenden Aeußerungen 


Abwechslung, nämlich durch die erſten acht Tage, d. i. vom 26. 
März bis einſchließig 2. April die tiefe und durch die letzten acht 
Tage, d. i. vom 3. bis einſchließig 10. April die mindere Trauer 
getragen werden. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. März d. J. dem Sectionsrathe d en 
Rechnungscontrolsbehöͤrde Joſeph Schönwald in Berückſichn⸗ 
ung jeiner ausgezeichneten Dienſtleiſtung das Ritterkre 
anz⸗Joſeph⸗Ordeus allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se, t. k. Apoftoliſche Majellat haben mit Allerhöchſtem Kar 
binetsſchreiben vom 23. März d. J. dem Hoſſchauſpieler und He, 
gifſeur des Hofburgtheaters Friedrich Beckmaun in Auerken⸗ 
nung ſeines vieljährigen gemeinnützigen und humanitären Wir⸗ 
tens das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗ Ordens allergnädig zu 
verleihen getuht. f 
St, k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 20. März d. J. dem Polizeirathe der Wiener 
lizeitirechion. Franz Krzijd aus Anlaß feines Uebertrittes 
den bleibenden Ruheſtand in Anerkennung feiner langjährigen 
und treuen Dienſtleiſtung tarfrei den Titel und Rang eines Re⸗ 
gietungsrathes allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 22. März d. J. dem Schullehrer zu Thaya in 
Mieder⸗Oeſterreich Franz Wallner in Anerkenunng ſeines viel⸗ 
jährigen verdienſtlichen Wirkens im Lehrfache das ſilberne Ver⸗ 
dienſitreuz mit der Krone allerguädigſt zu verleihen geruht. 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. December v. J. die neuen Statuten der ſteier⸗ 
— Landwirthſchaflsgeſellſchaft allergnädigſt zu genehmigen 
iht. 


Das Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit den ande⸗ 
ven bethelligten Miniſterien die von Wenzel Carl Teuchert, 
riedrich Frey senior, Carl F. Cazel, George Grant und 
William Powell beabſichtigte Errichtung einer „Auglo-öſterrel 
chiſchen Zuckerfabriksactiengeſellſchaft“ in Prag im Principe ge’ 
uehmigt und den Vorgenamiten die Bewilligung zu deu vorbe⸗ 
vellenden Maßregeln füt dieſes Unternehmen ertheilt. 

Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat die ſupplirenden Lehrer 
am katholiſchen Obergummafium zu Eperies Alerander Nubet, 
Joſeph Ruby und Michael Waltovszfy zu wirklichen Gym“ 
naflallehrern ebendaſelbſt ernannt. 

Die toönigl. ungariſche Hofkanzlei hat den Suppienten ze 
Näpsiicyen Obergymnaſtum zu Maria-Thereſiopel Geza Lengye 
zum wirklichen Lehrer an dieſer Lehranſtalt ernannt, 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. März. 


Die „Wiener Abendpoſt“ regiſtrirt ſehr ausführ: 
lich die Nachrichten über die Geburtstagsfeier des 
Königs von Preußen und meint, daß dieſe Nachrich. 
ten wohl auch die friedlichere Auffaſſung der Lage 


hervorgerufen hätten, welche ſich jetzt in faſt allen 
deutſchen Journalen geltend mache. Der Ausſpruch 
eines Londoner Blattes, daß ein öͤſterreichiſch - preu- 
ßiſcher Krieg nicht zu den Wahrſcheinlichkeiten gehoͤre, 
wird in bedeutſamer Weiſe hervorgehoben. 2 

Die „Deb.“ meint, daß obwohl noch keine für 
eine weſentliche Veränderung der Sktuation zeugenden 
Merkmale zu Tage getreten ſind, ſo doch jeßt die 
friedliche Strömung vorherrſche. Man ſcheint, 
ſchreibt dieſelbe, zu hoffen, daß die von Berlin er 
warteten Vorſchläge oder Anträge immerhin Raum 
zur Forſezung der diplomatiſchen Verhandlungen bie 
ten werden. Zur Verwirklichung dieſer Hoffnung ft 
es aber nöthig, daß jene Anträge nicht auschließlich 
in dem Anerbieten irgend einer Compenſationsſumme 
beſtehen. Irrig dürfte die Meinung jein, daß Oeſter · 
reich jetzt durchaus zu irgend einem Definitivum ge 
langen wolle. Unſerer Anſicht nach kann Oeſterreich 
ruhig auf dem Boden des status quo verharren und 
Preußen die Initiative überlaſſen, ein Definitioun 
vorzuſchlagen, deſſen Annehmbarkeit zu beurtheilen 
man ſich vorbehalten müßte. 161: Di 

Ein Wiener Corr. der „Bohemia“ ſchreibt: Die 
ſporadiſchen Symptome, die heute vorliegen, 4 
zwar nicht zu ſehr zu Gunſten der friedfertigen uf · 


Gouverneurs von Schleswig unterrichtet. Der Civil; 


ittwoch den 28 März 
X. Jahrgang. 


hervorbrechen, jo lange die gegenwärtigen Voraus- 
ſetzungen der Situation unverändert bleiben. Einige 
Leute ſcheinen ſich wirklich vorzuſtellen, daß nach eir 
nigem Geräuſch in den Zeitungen die ganze Sache 
ſich im Sande verlaufen und es bei dem Proviſo⸗ 
rium auf unbeſtimmte Zeit hinaus ſein Bewenden 
haben werde. Darin dürfte a eine Täuſchung ob⸗ 
walten. An entſcheidender Stelle iſt kein Schwanken 
bemerkbar. Man hat mündlich das Wort einer hoch⸗ 
geſtellten Perſon umhergetragen, daß Preußen um 
Schlegwig⸗Holſtein allein keinen Krieg führen werde. 
Das Wort traf ganz mit der offieiellen Ankündigung 
zuſammen, daß die ernſtliche Inangriffnahme der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage auch die der Bundes⸗ 


kriegsverfaſſung handle, thatſächlich Löfen werde. Seit 
Oeſterreich die Februarbedingungen zurückwies, wurde 
von der bezeichneten bedeutſamen Seite der volle An⸗ 
ſchluß der Herzogthümer an Preußen ins Auge ge⸗ 
faßt, und die Vorgänge ſeit Gaſtein haben den Ent⸗ 
ſchluß beſtärkt. So viel nach den moͤglichſt ſorgfältig 


desſcontrolirten Nachrichten über die hieſigen Vorſäße o 


und die herrſchende Stimmung. Von Oeſterreichs Ent. 


reform, wenigſtens ſo weit es ſich um die Bundes⸗ 


4 


iſt nothwendig, damit nicht die Bundesglieder in die 
Lage verſetzt werden, für Zwecke zu kämpfen, welche 
dem Reiche des Bundes fremd oder wohl gar entge⸗ 
gengeſetzt ſind.“ 

Das „N. Frmdbl.“ beſpricht die Aufgabe, welche 
ſeiner Anſicht nach den deutſchen Mittelſtaaten in der 
gegenwärtigen Situation zufalle. Die Neutralität 
ſei für ſie kein Auskunftsmittel, vielmehr der ſicherſte 
Weg zum Verderben. Das Blatt ſtellt die Frage auf: 
Was haben die Mittelſtaaten zu thun, um den be⸗ 
waffneten Zuſammenſtoß zu verhindern? und beant⸗ 
wortet ſie, wie folgt: Die Mittelſtaten müſſen un⸗ 
beirrt den Art. 19 der Schlußacte anrufen, welcher 
es dem Bunde zur Pflicht macht, vorzuſorgen, daß 
der Bundesfriede nicht geſtört werde, wenn bedroh⸗ 
liche Anzeichen vorhanden find. Die Conſtatirung 
folder. Anzeichen liegt in dem Ausſpruche der Majo⸗ 
rität. Ein ſolcher Ausſpruch iſt nun mittelſt Antra⸗ 
ges eines der Bundesglieder zu veranlaſſen. Iſt der 
Ausſptuch erfolgt, dann hat die Bundesverſammlung 
gegen jede Friedensſtörung, mag ſie von Oeſterreich 
der von Preußen ausgehen, die nöthigen Anordnun⸗ 
gen zu beſchließen. Dann wird der Bund moglicher⸗ 


16 Jab, beiwohnte, rühmt in ſeinem hieher geſandten Be- chen Gegenrüſtungen wegfallen. Aber der Lölung wäre 


adlatus in Holſtein, Miniſterialrath v. Hoffmann, gegenkommen und ſeinem Eingehen auf die preußt- weite den Krieg verhindern oder doch durch die Er⸗ 
der bekanntlich als offieieller Vertreter der öſterrei⸗ſſchen Plane hat dagegen noch nichts verlautet. Be⸗ eigniſſe nicht überraſcht werden. 

chiſchen Regierung dem Bankette, welches Herr vonſſtätigt es ſich, daß die einſeitigen Rüſtungen ſiſtirt 

Manteuffel am Geburtstage des Königs in Schleswig ſſind, jo würde allerdings der Grund für die preußi⸗ 


richte die liebenswürdige Aufnahme, die er im preu⸗ man damit nicht näher gekommen, zumal die Nach. In der zweiten Sitzung der Donaufürſtenthümer⸗ 
ßiſchen Hauptquartier gefunden. Die Auszeichnung, richt von einem Schreiben des Kaiſers Franz Joſeph Conferenz iſt dem „Mem.“ zufolge die Integrität 
mit welcher ihn Herr von Manteuffel behandelte, ſoll an Se. Majeſtät den König von Preußen, das die der Türkei zur Baſis der weiteren Verhandlungen 
die anweſenden Unterzeichner der Neunzehneradreſſe Lage weſentlich geändert hätte, ſich bis jetzt nicht bewährt der Conferenz genommen und der Vertreter des Sul⸗ 
nicht wenig überraſcht — um nicht zu ſagen — be- hat. Die „Nordd. Allg. Z.“ bezeichnet ebenfalls die taus aufgefordert worden, die Anſchauungen der 
ſtürzt haben. Herr v. Manteuffel ergriff wiederholt Nachrichten über ein von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Pforte bezüglich der Reorganiſation der Fürſtenthü⸗ 
die Gelegenheit, ſeine zuverſichtliche Hoffnung auszu⸗ von Oeſterreich an den König von Preußen anläßlich mer zu entwickeln. Dieſe und andere Eröffnungen 
es werde zwiſchen den beiden jo bee deſſen Geburtstages gerichteteg Geatulationg. find von dem Bevollmächtigten der Höfe ad referen- 

ündeten Mächten nicht zu einem Conflicte kommen, ſchreiben als unrichtig. Yan. Bi“ genen worden 
Die „Kreuzztg.“ betrachtet die Situation etwas Nach dem „Mem. diplom.“ iſt die Angabe, daß 


den er (M.) tief beklagen müßte. Was ihn anbelange, 


ſo weiſe er die Zumuthung, gegen Holſtein einen Hand⸗ 


friedlicher, während die „Nordd. Allg. Ztg.“ die mi⸗ 


ſtreich zu beabſichtigen, entſchieden zurück und wer ſei⸗litäriſchen Operationsplaͤne Oeſterreichs entwickelt. 

nen Charakter kenne, werde ihm wohl glauben, daß err Die „Frankf. Poſtz.“ jagt in einem Redactions⸗ 
(M.) ſich nie und nimmermehr zu einem ſolchen hergeben Artikel, daß ſich in dem Stand der Dinge nichts 
würde. So erfreulich auch dieſe Verſicherung klingt, jolgeändert. habe, nur meint ſie, daß die europäiſchen 
wird man daraus doch kaum mehr folgern können, als Mächte ſich jetzt ernſtlicher mit einer Angelegenheit 
daß Herr v. M. eben nicht ganz eines Sinnes mitſbeſchäftigen, deren Tragweite ganz Europa berührt. 
dem Grafen Bismarck iſt. Wie ganz anders dieſer Bezüglich der Theilnahme des Bundes bemerkt das 
die Situation auffaßt, dafür liefert ein Dictum den officioͤſe Organ des Bundestags: „So wahrſcheinlich 
Beleg, das als aus dem Munde des preußiſchen Pre- es iſt, daß der Streit auf die Baſis des Bundes⸗ 
miers rührend, in den diplomatiſchen Kreiſen colpor- rechts zurückgelenkt und Gegenſtand bundestäglicher 
tirt wird: „Der Dialog mit Heſterreich iſt abgebro. Verhandlungen werden wird, ſo ſcheint doch über die⸗ 
chen!“ Wenn nur auch Herr v. B. ſeinen Monologſſen Schritt ein vollſtändiges Einverſtändniß noch 


Delegirte beauftragt worden ſind, die Donaufürſten⸗ 
thümer bei der Pariſer Conferenz zu vertreten, eine 
irrthümliche. Die von der proviſoriſchen Regierung 
in Bukareſt abgeſendeten ſechs Mitglieder der rumä⸗ 
niſchen Commiſſion haben keine andere Miſſion und 
Inſtruction, als Sr. k. Hoheit dem Grafen von 
Flandern das Votum des Senats und der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer der Fürſtenthümer, kraft welcher der 
junge Prinz zum Souverän Rumäniens ausgerufen 
wurde, zu überreichen. Da aber der Graf von Flan⸗ 
dern ſich in Rom befindet, ſo gedenkt die rumäniſche 
Deputation ſich nach Brüſſel zu begeben und das 
Reſultat des erwähnten Votums in einem officiellen 


beginnen würde! Aber ſo ſchwebt man nach wie vor 
in vollſter Unklarheit über die Situation — was eben 
nicht ſehr behaglich iſt. 6 

„Der „Allgem. Ztg.“ wird aus Paris ebenfalls die 
Kriegsgefahr auf das Beſtimmteſte geleugnet. Man 
ſchreibt dieſem Blatte: „Die Höfe von Berlin und 
Wien kennen den Gedanken des Tuilerien.Cabinets, 
und dieſes glaubt die Gewißheit erlangt zu haben, 


das Recht von Schleswig⸗Holſtein werde nicht auf 


deutſchen Schlachtfeldern verbluten. Europa kann 
aber nicht länger der ſich wiederbolenden Kriegsgefahr 
ausgeſetzt bleiben. Schon die gegenwärtige Beunruhi⸗ 
gung aller europaͤiſchen Intereſſen zeigt, daß das 
Schickſal der Elbe Herzogthümer eine europäiſche 
Frage werden und an eine europäiſche Conferenz ge⸗ 
9 dürfte, wenn nämlich das öͤſterreichiſch⸗preuß iſche 
Condominium nicht fortbeſtehen und innerhalb des 
deutſchen Bundesrechts eine definitive Löſung auf 
friedlichem Wege nicht erreicht werden kaun. Es iſt 
für die Weſtmächte noch nicht der Augenblick gekom⸗ 
men, einen bezüglichen Antrag zu ſtellen. Doch wird 
der Antrag von Frankreich geſtellt werden, ſobald ſich 
der Bundestag als eine ungenügende Inſtanz be⸗— 
Aan UM die Gefahr der Friedensſtöͤrung wieder 

In Berlin herrſcht nicht die gleiche Friedens. 
hoffnung. Ein Berliner Cate der „Schleſiſchen Ztg.“ 
ſchreibt: Die Schwierigkeiten einer friedlichen Löſung, 
wenn man von dem Auf und Nieder der Kriegäge- 
rüchte abſieht, find noch nicht völlig beſeitigt. Bei 
einer unbefangenen Betrachtung der Lage kann es ſich 
augenſcheinlich nicht darum handeln, ob vom Morgen 
bis Abend eine Mobilmachung beſchloſſen iſt, ob die 
Truppen Marſchbefehl erhalken und was ſonſt die 
Tagespolitiker beſchäfkigt, welche der Frage, weil ihnen 
das unbequem iſt und zu den wechſelnden Vermu⸗ 
thungen nicht paſſen will, nicht gern ins Geſicht ſe⸗ 
hen. Wenn als feſtſtehend angenommen werden kann, 
daß Preußen die Annexionsabſichten feſthält und zu 
deren Durchführung entſchloſſen iſt, auf der anderen 
Seite aber nichts davon verlautet, daß Oeſterreich 
nachgeben wolle, ſo iſt ein friedlicher Ausgleich noch 


immer nicht in Sicht. Die Kriſis kann hingehalten 


lung der Sache durch die Bundesbehörde erſt dann 


nicht ereicht. Vielmehr dürfte wohl die Meinung der Doeumente Sr. Majeſtät dem König der Belgier zu 
Stimmen den Vorzug verdienen, welche eine Behand- übergeben. 
5 Wie früher, als Boggio die ewige Stadt beſuchte, 
für wahrſcheinlich halten, wenn ſich die großen Cabi⸗kann auch jetzt in Betreff der angeblichen geheimen 
nete über ihre Intentionen beſtimmter ausgeſprochen Miſſion Ceſare Cantü's der Florentiner AJO⸗ 
haben werden und die „Situation“ in ihren Einzel- Correſp. der „Gaz. nar.“ auf's ſolenneſte verſichern, 
heiten klarer vorliegt. Sind doch die Garanten derſdaß Cantu keine politiſche Miſſion habe. Er fuhr 
großen Völkerverträge nicht nur bei dem Ausgange nach Rom „den Pantoffel des h. Vater zu küſſen, 
der Sache intereſſirt, ſondern auch zur Mitwirkung mit den Freunden zu reden und vielleicht einige per» 
rechtlich berufen. Inſofern läßt ſich den Aeußerun⸗ ſönliche Geſchäfte zu erledigen.“ 
gen officiöſer preußiſcher Organe allerdings beipflich. Baron Budberg, meldet ein Pariſer Tele⸗ 
ten, daß es ſich nach der Lage der Sache gar nichtſgramm des „N. Frmdoͤbl.“, urgirt bei dem hieſigen 
mehr um Schleswig ⸗Holſtein, ſondern um Sein oder Cabinet die obſchwebende Angelegenheit, betreffend 
Nichtſein der deutſchen Föderation handelt, daß eineſden Aufenthalt der nach Congreß⸗Polen zuſtändigen 
Entſcheidung des Bundestags zu Ungunſten der preu-ruſſiſchen. Unterthanen in Frankreich. Nach offieiöſen 
ßiſchen Forderungen in Berlin nicht reſpectirt wer- Zuſicherungen dürfte Herr v. Budberg eine Entſchlie⸗ 
den, und die Frage über Krieg und Frieden dannſßung erzielen, wornach fortan keinem ruſſiſch⸗polni⸗ 
nicht anders liegen würde, als im Moment. Auf eineſſchen Unterthan ohne Erlaubniß der ruſſiſchen Ne 
Speeialverſtändigung der deutſchen Mächte un- gierung der Aufenthalt in Frankreich geſtattet wird. 
ter ſich wird von kundiger Beurtheilung wenig. Der Belagerungszuſtand in Spanien ift nicht, 
Hoffnung geſetzt. Die Forderung einer Abtretung wie O'Donnell urſprünglich verkündete, überall aufge⸗ 
der Herzogthuͤmer „gegen preußiſch Courant“ oder hoben worden, ſondern er beſteht fort in Valentia, 
allenfalls zur Colorirung noch gegen einen Landſtrei⸗ Alt⸗Kaſtilien, Aragonien und Catalonien. Die Gründe 
fen der Grafſchaft Glatz, eines der ärmlichſten Ge- für dieſe Ausnahmsmaß regel find nicht bekannt. 
birgsſtriche in Preußen, iſt gewiß nach dem allgemei Der Bufarefter W.- Corr. des „Czas“ berech⸗ 
nen Urtheil aller Denkenden eine von vorn herein net die Zahl der dortigen Polen auf hoͤchſtens 200, 
völlig unannehmbare Bedingung. von denen kaum die Hälfte den Bedingungen des 
Nach Berichten aus Frankfurt a. M. ist demſvon der Kammer angenommenen Geſetzes über die 
am Bunde bevorſtehenden Antrag Badens in merito rumäniſche Nationalgarde entſpreche. Bevor es noch 
die Majorität macher e n 8 Pest beeilte ſich die ruſſiſche Regierung 
il egenjtand der rwägung, n rotelie ge Auf 1 3 ; 
1 e n = jo — zn dieſelbe. gegen Aufnahme der Polen in 
wiſchen Oſterreich un reußen ni unmittelbar Die desi 
a 57 der Bund im Jutereſſe der Sache ſich jederſhat mit I ee Deputirten⸗Kammer 
ER, x i i . gegen 21 Stimmen die Maßregel der 
Aetion zu enthalten habe. Im Uebrigen ſoll der An- Regierung gut gehei d Vorwi 
denz eine Richtung haben, welche im gegebenen Au- des portugieff ee Bahn e il 
e a me auf jede Unterſtützung verzichten geschickten Geiſtlichen jede Ausübung ihres Amtes un. 
übte, die es nicht durch materielle Gewaltſterſagt iſt, weil die Miſſion den zwiſchen Liſſabon 
zu ae Stande ſein würde. und Rom abgeſchloſſenen Verträgen zuwiderläuft. 
Artit ie amtliche „Bair. Z.“ ſchließt eine Reihe von Aus Montevideo, 15. Febr., wird gemeldet, 
ikeln über die Kriegsgefahr mit folgenden Worten: daß ſich auf der dortigen Rhede 35 Kriegsſchiffe, der 
„Unſer Verlangen, daß der Angegriffene, falls er nicht franzöſiſchen, engliſchen, ſpaniſchen, italieniſchen und 
bundesbrüchig werden wolle, der Bundesverſammlungſamerikaniſchen Marine angehörend, befinden, die von 


werden, wird aber ſtets wieder mit verſtärkter Kraft 


Anzeige erſtatten und ihre Intervention anrufen müſſe, 5 Admirälen befehligt werden. Dieſe bedeutenden 


1 


Streitkräfte find zum wirkſamen Schutze der Frem⸗Ziemialkowski bezüglich der Gleichberechtigung ders Zu 8. 1 ſtellt Graf Golejewöki ein Amende⸗ der im Magazin aufbewahrten vertauscht. Solche Um- 
den beftimmt, für die Zeit als der Krieg zwiſchen Juden wurde dem Landtage am 19. April 1861 vor- ment, daß die Vereinigung des Gutsgebietes mit derſwechſlung von Patronen wurde auch kürzlich in Rends— 
Braſilien und Paraguay dauern würde. gelegt, jedoch weder an demſelben Tage, noch an den Gemeinde nur mit Peiftimmuug der Gemeinde er- burg vorgenommen und hat zu dem allarmirenden 
folgenden Tagen der Berathung unterzogen. Am 26. folgen kann. Dieſes Amendement wird angenommen. Gerücht Anlaß gegeben. — Die Nachricht, daß es 
— — April 1861 wurde bekanntlich der Landtag geſchloſſen Das Geſetz wird dann ganz nach dem Enſwurfe an. nicht in der Abſicht liege, die ausgelaufene Corvette 
u. 28. Mä und es wurden verſchiedene Angelegenheiten, darunter genommen und die Redigirung der folgenden Paras „Erzherzog Friedrich“ durch ein anderes kaiſerliches 
ji Krakau, karg. auch der fragliche Antrag, ohne nähere Beſtimmungſgraphe in Gemäßheit des zu $. 1 angenommenen Amen. Kriegsſchiff zu erſetzen, wird von gut orientirter Seite 
Wir haben kürzlich einen Erlaß des Finanzmini⸗ in Abſicht auf die Erledigung desſelben an den Lan- dements der Commiſſion überlaſſen. als ungenau bezeichnet. An ſich werde allerdings ein 
ſteriums mitgetheilt, nach welchem ſtatt baren Geldes desausſchuß überwieſen. Es ift bekannt, daß die in Die Sitzung wirt um 2½ Uhr N Mr. geſchloſ⸗ Erſatz beabſichtigt und es handle ſich nur um paſſende 
fällige Coupons zu Steuerzahlungen verwendet wer⸗ einer Landtagsſeſſion unerledigten Anträge nicht erle. ſen. — Nächſte Sitzung Mittwoch um 10 Uhr Vorm. Wahl ſowohl eines Schiffes wie auch des Commandeurs 
den dürfen. Schon damals haben wir in kurzen Um⸗ digt werden, wenn fie in der folgenden Seſſton nicht Tagesordnung: Berathung des Geſetzes über Bezirks. und der Mannſchaften. 
riſſen die Vortheile dargelegt, welche für den Verkehr, wieder eingebracht werden. Da der in Rede ſtehende verkretungen. Bericht der Adminiſtrationscommiſſion Die Ständeverſammlung des Königreichs H an. 
für den Geldmarkt wie für die Steuerzahlenden ſelbſt Antrag in den folgenden Seſſionen nicht zur Sprache über Meßabgaben; Bericht über das Anleihen ausſnover iſt zur zweiten ordentlichen Seſſion auf den 
aus dieſer Maßregel zu erwarten find. Sie find un⸗ gebracht wurde, jo hat ihn der Landesausſchuß nicht Anlaß des Nothſtandes. 18. April einberufen N 
leugbar, dankenswerth und vollkommen geeignet, alleſeingebracht und kann dies nicht thun, denn die In⸗ Die vom eroatiſchen Landtage erwählte Zwöl-| Durch den Tod des Landgrafen von Heſſen⸗ 
Welt zu befriedigen, mit alleiniger Ausnahme jenerſterpellation des Abg. Landesberger kann als ein An' ſſer⸗Deputation wird ſich nach den Oſterfeiertagen zu Homburg erliſcht zwar eines der dreißig Regenten. 
Perſonen, welche ſich ſeither mit der Umwechslungſtrag nicht betrachtet werden. Conferenzen nach Peſt begeben. Häuſer, aber vorerft keiner der vierunddreißig Staa⸗ 
der Coupons beſchäftigt haben und welchen nun die. Zur Tagesordnung übergehend, wird zur Special. Ein Telegramm der „Debatte“ aus Agram vomſten Deutſchlands. Zwiſchen dem Großherzogthum Heſ⸗ 
ſer leichte und erträgliche Erwerb theilweiſe entgeht. debatte über die Gemeindewahlorduung geſchritten. 26. d. meldet: Von allen Seiten werden unſere De⸗ſſen und der Landgrafſchaft Homburg wird ſich zunächſt 
Alle ſeither gegen die Einführung dieſer Maßregeli Zum 5. 1, welcher von dem Rechte der Wahl derſputationsmitglieder anläßlich der fo glücklich ausge- nur eine Perſonalunion ergeben. Doch läßt ſich er. 


erhobenen Bedenken dürften daher nur von dieſerGemeinderäthe bandelt, ſtellt Abg. Kozinski dasſfallenen Peſter Wahlen bezlückwünſcht. Die Hoff. warten, daß eine vollſtändige Wiedervereinigung nicht 


Seite ſtammen und von einem der Allgemeinheit ge- Amendement, die Stelle, in welcher den Pfarrvicaren nung auf Verſtändigung iſt ungetrübt. Der „Pozor“ſausbleiben werde. Der kleine Staat umfaßt 5 Qua- 
genüber nicht zu rechtfertigenden Eigennutz eingege⸗ſund den Kloſtervorſtehern das Wahlrecht eingeräumtſermuntert heute den ungariſchen Reichstag, an dem dratmeilen und 27.500 Menſchen, wovon 3½ Geviert⸗ 
ben jein. Das wahre Motiv wird ſelbſtſtverſtändlich wird, zu ſtreichen, und motivirt den Antrag damit, Standpuncte, welchen er gegenüber der Rezierungſmeilen und 14.000 Bewohner auf das jenſeits des 


verſchwiegen, und find die vorgebrachten Einwendun⸗ daß die Pfarrvicäre zu ſehr von dem Pfarrer abhin⸗eingenommen hat, feftzubalten. Rheins gelegene Meiſenheim kommen. Die Finanz⸗ 
gen und Bedenken entweder blos ſophiſtiſch und gen, um ſelbſtſtändig ſtimmen zu können, die Kloſter⸗ Verhältniſſe des Ländchens ſind gut geordnet. Big 
nichtsſagend, oder unzuläſſige Inſinuationen. Was vorſteher hingegen vermöge ihres Berufes mit weltli⸗ 1 es zum Jahre 1868 ſollten alle Schulden abgetragen 
letztere betrifft jo müſſen wir die Bemerkung zurück- ſchen Angelegenheiten nichts zu ſchaffen hätten. . ſein. Der Landgraf beſaß an Mediat⸗Beſitzungen 
weiſen, daß die Regierung bei Erlaß dieſer Ver. Der Referent v. Smarze ws ki erklärt ſich gegen Deſterreichiſche Monarchie. } in Preußiih-Sacdfen 18 Dörfer mit etwa 12.000 
ordnung von dem Wunſche geleitet geweſen, auf dieſes Amendement, weil die Commiſſion von dem Wien, 27. März. Einwohnern, welche ihm perſönlich 54 — 60.000 fl. 
Umwegen und unangefochten zur Vermehrung der Grundſatze der Rößtmöglichen Zulaſſung des gebilde Ihre Majeftät die Kaiſerin wird, wie derſertragen haben ſollen. — Durch eine unmittelbare 


im Umlaufe befindlichen Geldz ichen zu, gelangen. ten Elements zu den Gemeinderäthen ausging. An- „Bf.“ vernimmt, gleich nach Oſtern Schloß Schön- Vereinigung der Landgrafſchaft mit dem Großherzog. 
Die Intention der Regierung ging dahin, einfach eineſbelangend die Abhängigkeit der Pfarrbieäre von den|brunn beziehen, und im Monat Mai nach Bad Füred thum würde das letzte übrigens ſowohl dem Areale 
Maßtregel zu treffen, durch welche ein Mittel zur Be⸗ Pfarrern, jo beziehe ſich dieſelbe nur auf Privatver⸗ am Plattenſee ſich längere Zeit begeben. als der Volkszahl nach nur um etwa 3 Percent ver⸗ 
ſchleunigung und Erleichterung des Verkehrs geſchaf. pältniſſe und greife nicht in den Kreis der öffentlir Der Banus von Croatien, Se. Excellenz F Me. größert; es erlangte dann 158 Quadratmeilen und 
fen würde, weun Forderungen mit Schuldzeichen des chen Angelegenheiten. Die Kloſtervorſteher dagegen v. Sokeſevie, iſt dem Vernehmen nach auf telegraphi⸗ 880.800 Einwohner. , on 
Fordernden beglichen werden können. Dieſe Maßregelſſfänden neben ihrem geiſtlichen Berufe durch verſchie- ſchem Wege hieher berufen, hier eingetroffen und wird)‘ Aus Berlin, 26. d., wird gemeldet: Der König 
iſt in der That nicht nur eine einfache, ſondern wird dene gemeinſame Snterefjen mit der Gemeinde inſheute Mittag in beſonderer Audienz von Sr. Maje. arbeitete heute mit dem Kriegsminiſter v. Roon, dem 
hiedurch dem Zahler, in unſerem Falle dem Steuer- Verbindung und ihre Betheiligung an den Gemein- ſtät dem Kaiſer empfangen werden. Chef des Generalſtabes v. Moltke, dem Chef des 
pflichtigen die Mühe der Umwechslung und mancher derätben habe ſich ſchon in der Praxis als erſprieß. Wie man der „Deb.“ mittheilt, ſoll nunmehr die, Militäreabinets v. Treskow und conferirte ſodann mit 
hiemit verbundene Verluſt erſpart. Fragen wir nach i erwieſen. Aufhebung ſämmtlicher Finanzlandesbehör⸗ dem Minifterpräfidenten v. Bismarck. 8 
den weiteren Vortheilen, die aus dieſer Maßregel re Bei der Abſtimmung wird das Amendement des den und deren Einverleibung in die Statthaltereien für“ Wie der „Czas“ erfährt, verſtarb am 21. d. im Alter 
ſultiren, ſo müſſen wir geſtehen, daß dieſe der Allge⸗ Abg. Eozinski abgelehnt und §. 1 nach dem Ent⸗ den 1. Juli 1866 beſchloſſen fein. Den aufrechtblei⸗ von über 80 Jahren auf ſeinen Gütern Siemianice im 
meinheit zu Gute kommen. Denn viele Steuerträ⸗ wurfe angenommen. $. 2 des Entwurfs über die Aus benden Hauptſteuerämtern wird das Reſſort der diree-[Großherzogthum Poſen der frühere polniſche General Graf 
ger nehmen bis jetzt den Betrag für ihre Steierlei⸗ ſchließung des Militärs wird ohne Discuſſion ange- ten Steuern und die Gebührenbemeſſungen, den Fi⸗ [Peter Szembek, der im Jahr 1831 Stimmen für ſich 
ſtung ausſchließend aus ihrem Geſchaͤftserträgniß. nommen. N nanzinſpectoren das indireete Gefälle, das Tabak-, hatte, die ihm das Obercommando der polniſchen Armee 
Bei dem verhälnißmäßig niederen Stande der Pa- Zum . 3 über die Ausſchließung in Folge ſtraf⸗Zoll⸗ und Verzehrungsſteuerweſen zufallen. anvertrauen wollten. 
piere können ſich dieſelben nunmehr einen Steuerlei⸗ würdiger Handlungen beantragt der Abgeordnete von Dem Vernehmen nach ift die Gründung eines all., „ 5 
ſtungsfond billig anſchaffen, wie überhaupt den Be- Krzysztofowiez ein Amendement, damit ſtatt der gemeinen Arbeiter⸗Fortbildungsvereins be. Frankreich. 
fig von Staatepapieren in bequemer Weile mit ih⸗ Stelle: „wer wegen Verdachts eines Verbrechens in willigt worden. i Paris, 24. März. Die Demonſtrationen, die 
dem Geſchäftbetriebe verknüpfen. Und dieſe billige Be- Unterſuchung gezogen wurde, jo lange die Unterſu Se. Hoheit der regierende Herzog von Cob ur gſekürzlich im Odeon⸗Theater gegen den Kaiſer Napoleon 
ſchaffung des Steuerfonds, welche ſelbſt kleineren Ca⸗ bung dauert“, eingeſchaltet werde: „gegen wen derſhat dem k. k. Hofſchauſpieler Ludwig Löwe denſſtattfanden und die den Luxembourg⸗Garten zum Ge⸗ 
pitaliſten nun ermöglicht wird, iſt es, auf die wir Beſchluß einer Specialunterſuchung gefällt wurde, bis Erneſtiniſchen Hausorden 2. Claſſe verliehen. genſtand hatten, ſcheinen ihre Wirkung nicht verfehlt 
aufmerkſam machen zu müſſen glaubten. Mit etwa zur Beendigung der Angelegenheit.“ Wie di: „Conſt. Oeſterr. 3.“ vernimmt und be. zu haben. Der Kaiſer hat nämlich an den Seine» 
600 fl. kauft man jetzt Staatsobligationen circa 1000 fl..“ Nach der Erklärung des Abg. v. Smarzewski, richtigend mittheilt, wurde der preußiſche Rothe Adler. Präſidenten den ſchriftlichen Auftrag gerichtet, die 
im Nominalwerthe, mit deren Intereſſen ein Steuer- dieſe Stelle des Entwurfes ſei wörtlich dem giltigen Orden zweiter Claſſe dem öſterreichiſchen Telegraphen- Frage des Luxembourg ⸗Gartens von Neuem zu ſtudiren 
betrag von nahezu 50. fl. gezahlt werden kann, Geſetze vom 5. März 1862 entnommen, bemerkt der Director Herrn Brunner vou Wattenwyl nichtſund ihm in der kürzeſten Zeit die nöthigen Aufklä⸗ 
während er von ſeinem Capitale von 600 fl. nur ei. Abg. Nydzowski, daß es in der wortgetreuen Ueber- in den legten Tagen, fondern ſchon vor zängerer Zeitſrungen zu geben. Herr Haußmann iſt der vollftändigen 
nen Steuerbeitrag von 30 fl. zu zahlen im Stande ſetzung dieſer Stelle zu heißen hätte: „wer wegen in Anerkennung der Thätigfeit des öſterreichiſchen Erhaltung des Gartens geneigt und man glaubt, daß 
geweſen wäre. Wie nun einerſeits die Verwendung eines Verbrechens“, nicht aber „wer wegen Verdachts Telegraphen im letzten Feldzuge verliehen, nachdem der Kaiſer dem allgeinen Wunſche nachgeben und das 
der Coupons zu Steuerzahlungen dem Capitale ſelbſt eines Verbrechens“. unmittelbar nach Beendigung des Krieges in Schles- Project, an Stelle der „Baumſchule“ eine Kaſerne 
eine größere Sicherheit verleiht, werden andererſeits“ Der Referent iſt mit dieſer Aenderung einver- wig⸗Holſtein der k. preußiſche Telegraphendireetor vonſzu bauen, aufgeben werde. Der Polizeipräfect Pietri 
in eben dem Maße, als die Staatseffecten in feſte ſtanden, worauf das Amendement des Abg. v. Kray Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich mit dem hat eine Verordnung erlaſſen, welche den Damen auf 
Hände gelangen, große und gefährliche Schwankungen eztofowicz abgelehnt und §. 3 mit der vom Abg. Commandeurkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens für die der Bühne den allzu großen Mangel an Coſtume un⸗ 
im Curſe derſelben unmöglich gemacht. Es iſt mit Rydzowski vorgeſchlagenen Aenderung genehmigt Thätigkeit des preußiſchen Telegraphen ausgezeichnet terſagt. — Der „France“ zufolge hat Kaiſer Napo⸗ 
Zuverſicht zu erwarten, daß bei allgemeiner Erkennt- wird. N worden war. leon den drei Senatoren Monnier de la Sizeranne, 
niß dieſes Sachverhaltes die Nachfrage nach Staats. Die Paragraphe des Entwurfs, welche die Beſtim Nach Berichten aus Peſt iſt der Statthalterei- Mimerel und General Carrelet den Grafentitel ver. 
obligationen eine belebtere wird und die Curſe ſtei. mungen über die Ausübung des Wahlrechtes, über Bicepräjident Herr v. Bartal nach Wien berufen|lieben. Man glaubt, daß außerdem noch Graf Wa⸗ 
gen werden, indem mit der Verwendung der Ceuponsſdie Bedingungen der Stellvertretung, über Wählbar worden und am 26. d. dahin abgereiſt. leweki zum Herzoge erhoben werden wird. a 
zu Steuerzahlungen diefelben überhaupt an Circula⸗ keit, Ausnahme, Ausſchließung in Folge ſtrafbarer Die Bewegung in Saaz war, wie dem „Tages“ Paris, 25. März. Der „Moniteur“ meldet in 
tionsfähigkeit gewinnen; ja daß die kleinen Capitali⸗ Handlungen enthalten, werden ohne Diseuſſion an- boten“ geſchrieben wird, urſprünglich gegen die „Aus- ſeinem amtlichen Theile, daß durch kaiſerliches Decret 
ſten den Moment ſchon jegt zu einer Capitalsanlage genommen. f länder“, das iſt gegen die nicht in Saaz einheimiſchen vom 21. März Hr. Ferdinand v. Leſſeps, Präfident 
benügen werden, die nicht günſtiger gedacht werden Bei der Debatte über den zweiten Abſchnitt: über Arbeiter gerichtet. Für Bearbeitung der Hopfenſtangenſ des Verwaltungsrathes der Compagnie des Iſthmus 
kann und zu welcher ſich bei zunehmender Feftigung die Vorbereitung zur Wahl, werden zu 8. 15, welcher wurde bisher ein Lohn von 12 Kr. pr. Schock ge- von Suez, zum Commandeur der Ehrenlegion ernannt 
unſerer Geldzuſtände wohl kaum wieder Gelegen äber die von einem jeden Wablkreiſe zu wählende zahlt. Die „Ausländer erboten ſich nun, die Arbeit worden iſt. — In den offieiellen Kreiſen iſt in Folge 
heit bieten dürfte. Wir glauben demnach, daß Anzahl der Gemeinderäthe und Erſatzmänner handelt, um 10 Kr. übernehmen zu wellen, und dies habeſder Didcufjion in der Kammer die Stimmung fort- 
die Regierung ſich ein großes Verdienſt um die Amendements geſtellt. 5 Anlaß gegeben zu den Zänkereien und Raufereien, während eine äußerſt gereizte. — Wie die Pre je be⸗ 
Forderung der Intereſſen des öffentlichen Verkehrs]“ Abg. Pawlikow beantragt einen beſonderen, mit welche am 19. d. vorfielen. bandelt wird, beweiſt die Verwarnung des „Echo du 


erworben, indem ſie eine beengte Cireulation faectiſchſder Regierungsvorlage im Einklange ſtehenden Para-“ Inu der Sißung des Teplitzer Stadtverordneten-Nord“ (es erſcheint in Lille). Dieſes Blatt hatte ſich 


erleichtert, beſchleunigt und erweitert hat, ohne ir- graph, damit der erſte Wahlkreis uach der Anzahl Collegiums vom 26. d. wurden Hofrat as ner, nämlich in einer Parijer Correſpondenz einige offene 
gendwie dem Werthe des Cireulationemittels nahe zu ber Biitgltere und nicht ach die Laender die Nrofeſſoren Herbſt und Brin « 1 d Bemerkungen über die „Allmacht“ des Kaiſers erlaubt; 
treten. In dieſer Zeit des Ueberganges, wo die Re⸗ wähle. ö nete für Teplitz Carl Wolfrum, Naa Graf Er- es erhielt ſeine „Verwarnung, „weil es ſich in beiei- 
ſtriction. des Banknotenumlaufes Verkehrsſtockungen Zum zweiten Abſatze dieſes §., welcher beſtimmt. wein Noftiz und Graf Adolf Ledebour zu digenden Ausdrücken über die Rechte er angen habe, 
und Capitalsmangel erzeugen muß und wo neben daß wenigſtens zwei Drittbeile der Gemeinderäthe und Ehrenbürgern der Stadt Teplitz ernannt. welche der Kaiſer von der Verfaſſung erhalten. Wie 
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4 


dem Banknotenumlauf noch kein Metallgeldumlauf Erſatzmänner chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes fein Vom Beamtenverein. In Laibach wurde voriman höchſten Orts über den Tiers⸗Parti denkt, N f 
„Die 


beitebt, erſcheint auch dieſe Anordnung des Finanz. müſſen, werden von den Abg. Dubs und Dr. Lan- wenigen Tegen unter der perſoͤnlichen Betheiligunglam beiten aus dem heutigen „Pays“ hervor. 

Miniſteriums doppelt dankenswerth, denn ſie mildert desberger Amendements geſtellt u z. von dem er- des Herrn Statthalters eine zahlreich beſuchte Ver- Mitglieder des Tiers⸗Parti“, meint das officiöſe Blatt, 
die Nachwehen der Opfer, welche die Nation ſich be- ſteren auf gänzliche Weglaſſung dieſes Abſatzes, vonſſammlung von Beamten abgehalten, von der ein aus, ſind Kinder, die mit dem Feuer ſpielen; ſte beden⸗ 
hufs der Wiederherſtellung der Valuta gefallen laſſenſdem Letzteren eventuell auf Zulaſſung von zwei Drit⸗ 12 Mitgliedern beſtehender Localausſchuß (der dritteſken nicht, daß der Reform, die man am 22. Febr. 


muß. Hat ſich einmal das Metall geld wieder in denſtheilen oder der Hälfte der Ziraeliten in den Gerlin Krain) gewählt wurde. — Auch in Olmuͤtz wer- 1848 verlangt hat, der 24. Februar gefolgt it.“ 
Adern unſerer Circulation eingefunden, dann wird die . ya » den vom W een d und dem Pidſidenten der Das „Pays“ liebt, wie es ſagt, die Selben nicht, 
Mahregel entbehrlich erſcheinen können. Nach einer längeren Diseuſſion werden die Amen- Handelskammer Vorbereitungen zur Bildung eines ſondern es fürchtet ſie“. Das „Pays“ ſpielt auf 1848 
dements abgelehnt und S. 15 nach dem Gntwurfe an: Localausſchuſſes getroffen. — In Böhmen iſt die an; es überfieht aber dabei ganz, daß Louis Philipp 

. genommen. Die übrigen Paragraphe dieſes Abſchnitts Theilnahme für den Beamtenverein eine lebhafte. Inf nicht fiel, weil er abe Reform bewilligte jondern ein⸗ 

werden ohne alle Discuſſion augenommen. neueſter Zeit wurden in Brüx, Leitmeritz und Boh- fach deßhalb, weil er ſie verweigerte. Wie heute, ſo hatte 

Bei der Debatte über den dritten Abſchnitt: von miſch-Leippa Verſammlungen zur Bildung von Local. die Regierung auch damals die Majorität für ſich.— 

Landtagsangelegenheiten. der Vornahme der Wahlen, ſtellt Abg. Eozinski zuſausſchüſſen einberufen. Sat alle Journale, darunter ſogar die „Patrie“, wid» 

155. Sitzung des galiziſchen Landtages ams. 19, welcher von der Wahleommiſſion handelt, das Deutſchland. men der geſtern gelterbenen Gemalin Louis Philipps 
20. März 1806 Amendement, daß in dieſe Commiſſion zwei Beiſitzer Aus Kiel, 23. März, wird den „Hamb. Nachr. einige Worte. Die „Patrie hebt dabei beſonders her⸗ 


er L rſchall Fürſt Leo ieha eroͤffnet oder Geſchworene von der Gemeinde gewählt werden. geſchrieben: Aus verſchiedenen Orten bringen die vor, daß die Königin ſich zwei Mal für den Prin- 

die en rn ihr an 5 N Dieſes Amendement wird verworfen und $. 19, ſe [Blätter Berichte über die Vorgänge bei dein öſterrei⸗ zen 1 Napoleon, reich auch ohne Erfolg, ver ⸗ 
Anweſend; 132 Abgeordnete. Von Seite der Re- wie auch die weiteren Paragraphe dieſes Abſchnittesſchiſchen Militär, welche auf kriegeriſche Vorkehrungen wandt ji f 5 7 reich ſelbſt ſteht fie. in ſehr 
gierung anweſend; der Regierungs-Commiſſär k. werden angenommen. Roi gedeutet werden. So wurde aus Neumünſter geſchrie- gutem her ati e D ie war eine einfache, fromme 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. . Bei der Discuſſion über den II. Theil: über dieſben, die alten Unifermen ſeien verpackt, um verſandt und mildthätige Ju e welche gewiß keinen einzigen 
Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Si- Wahl der Gemeindeobrigkeit, beantragt Dr. Landes- (werden zu konnen, da man fid auf alle Gventualitär Belud batte N n Lpon hat der, größte Theil der 
gung und Verleſung der neuerdings eingelaufenen [berger zu 8. 35 ein Amendement des Inhalts, denten vorbereite. Die Sache reducirt ſich darauf, daß Schreiner 5 U gr eingeſtellt. — Glais⸗Bizoin hat 
Petitionen, deren letzte die Nr. 2315 trägt, beant⸗ letzten Abſatz dieſes Paragraphes, welcher beſtimmt, zur Feier des Geburtstages des Königs von Preußen mit rt rama: „Le vrai courage“, welches be · 
wertet Abg. v. Boezkowski im Namen des Lan- daß zum Gemeindevorſteher oder zu deſſen Stellver- die öſterreichiſchen Truppen geſtern die neuen Unifor⸗ ktanntlich n Genf zur Aufführung kam, vollſtändig 
desausſchuſſes die Interpellation des Dr. Landesber, treter Niemand gewählt werden darf, der nicht chriſt⸗ men anzulegen 1 Aus Rendsburg hieß es ferner, Fiasco gemacht. Uebrigens enthält dasſelbe nichts, 
ger in Betreff des Antrages über die Gleichberechti⸗ lichen Glaubens it, wegzulaſſen. den öſterreichiſchen Soldaten, ſeien 60 ſcharfe Patronen was Anſtoß erregen könnte, und die „Gaz. de France“ 
gung der Ifraeliten. Die Interpellation ging von. Dieſes Amendement wird jo wie die früheren ab⸗ſausgetheilt worden. In Wirklichkeit führt aber jeder mag wohl ganz Recht haben, wenn ſie behauptet, daß 
der Annahme aus, als ob der Landtag in Betreff derſgelehnt und der erwähnte §. des Entwurfes angenom- einzelne Mann von den 60 nach der militäriſchen man die Aufführung des Stückes in Frankreich nut 


Gleichberechtigung der Ziraeliten ſchon einen Beſchlußſmen, worauf die übrigen Paragraphe der Wahlord- Vorſchrift für ihn beftimmten Patronen ſtets 20 beijverboten habe, weil ihm der Geiſt abgehe, den die 


gefaßt hätte. Die Berufung auf den muthmaßlichenſnung obne Diecuſſion genehmigt werden. fih. Sind durch längeres Tragen die Hülſen derſelben Reden, Einfälle und Unterbrechungen, deren ſich der 
ee iſt irrig. Der Antrag des geweſenen Abg. Folgt die Debatte über die Gutsgebiete. ſchadhaft geworden, jo werden fie gegen 20 andereſneue dramatiſche Dichter in der Kammer chuldig 


— ls!!! ʃ rrnr4 é 


einem (übrigens nicht genannten) ſchottiſchen Hafen 


ter Perſonen jeglicher Nationalität und die Adreſſe 
proteſtirt unter den Ausdrücken der Auhänglichkeit 


‚fein Recht. 


„ enn der beet. deſſen Beschneiden auf die iſraelitiſche Herkunft deutet, todt ge⸗ Parts, 26. März. Salußcongge Ipercentige Rente 68.57, — 


+ 


mache, kennzeichneten. Glais⸗Bizoin's Stück muß übri 20. v. die ſechsſahrige Rosalie Dauiszew eka, deren Familieſſolches weggelegt und in Folge der rauhen Witterung ums Leben! Liverpool, 26. März. (Baumwollmarkt.) Umſatz 7.000 
ens ſchon ſeit langer Zeit geſchrieben ſein. Es erin⸗ſſich durch muſtkaliſche Fähigkeiten auszeichnet, Clavier. Dieſ gekommen iſt. MR: Ballen. Orleans 193. — Fair Dholl. 165. — Middl. Fair 
9 ö „Da 0 M kleinwinzige Künſtlerin trug Piecen aus der Oper „Norma“, „Nach Kundmachung des hieſtgen Magiftrats (unterz. Rath Dholl. 151. — Middl. Dholl. 143. — Bengal — — Oomra 
nert an den Styl, der gleich nach 183 ode war. dann eine Polka und eine Phantaſie eigener Compoſition mit Bernowski) iſt der Zinsgroſchen für 1866 in der Höhe 16. — Aegypt. 233. — Georgia 194. — Pernam —. 
Spanien. 4 Sicherheit und Präcifton vor und erntete ſtürmiſchen Beifall. don zwei Kreuzern vom Gulden ö. W. zur ſtädtiſchen Caſſe ab⸗ Oswiecim, 22. März. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
us Madrid, 2 ärz, wird telegraphiſ e⸗ In Frankfurt erfreut ſich die „Afrifanerin“ einer fo gro- zuführen, vorbehalten die ſpätere beſondere Benachrichtigung, wel⸗ öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.25 — Korn 285 — 
„ 24. März, grap 9 , e TIERE zufüh bel \ chrichtigung, 3 
meldet: „Heute entwickelt Fages im Congreß ſeine ßen Popularität, daß ein dort gleichzeitig mit den erſten Auffüh⸗ſche nach Beſtätigung des ſtadtiſchen Budgets für 1866 von Sei⸗ Gerſte 1.80 — Hafer 1.25 — Erbſen 5.25 — Bohnen 4. —. 
Motion wegen Reduction der Arm ee. Lopez Domin⸗ rungen der A l Gaͤßchen im Volksmund den Namen ten der h. 1 wel wird, g Hirſe 2.50 — u. 3. Zi Kufurug 3.25 — Erdäpfel 
= \ h > “ 5 % Afrikanergäßchen“ erhielt. F 4 “Nm Charfreitag werden, wie wir hören, in der hieſtgen —.80. — Eine Klafter hartes Holz 7.20, weiches 5.20. — Ein 
er bekämpfte dieſe Motion, indem er ſich auf die 1 Der in . er Hr an Marienkirche ans 5 52 x Muſiklehrers H. A Zentner Futterklee 1.60.— 1 Zentner Heu 135. — Ein Zentner 
etzige Lage Europa's berief. abowsfi wird nächſtens einen ziemlich umfangreichen Band durch Dilettanten die „Sieben Worte“ Haydns zur Auffüh⸗ Stroß 1.45. h 
’ ’ 3 Großbribapsten: Gedichte des ungariſchen Volksdichters Szandor Petöfi in pol⸗Trung kommen. 5 ; l N Rzeszöw, 23. März. Auf dem geſtrigen Markte ftellten ſich 
err Gladſtone am 23 d niſcher Uebertragung herausgeben. - * Als Belohnung feiner Verdienſte um die Hortitultur erhielt die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
Im Un terhauſe machte He wg Be »Die prächtige Eiſenbahn⸗Brücke über den Tiber beilder Inſpector des hieſigen botaniſchen Gartens Hr. Warſche⸗ 4.121 — Korn 2.65 — Gerſte 2.05 — Hafer 1.174 — Hure 
die Mittheilung, daß die Regierung ei ihrem Wahl⸗ Perugia iſt am 18. d. eingeſtürzt. Die Unterſuchung wird zeigen, wie z dem „Czas“ zufolge eine perfönliche Zulage von 250 fl. —.— — Ecbſen 3.75 — Erdäpfel —.90. — Eine Klafter hartes 
reformproject beharre, das | Grosvenor's 5 die Sauer beim Bau die Schuld an dem Ruin desjöfterr. Währ. ae, in dit U i auf Befeh Holz 7.—, weiches 5.15. — Ein Zentner e —— — 
e als ein Mißt „Bauwerks trägt. . »Wie der „Czas“ erfährt, ie Ermächtigung auf Befehl Ein Zentner Heu —.— — Stroh —.— fl. öſtetr. Währ. 
ablehne und deſſen Bean babe übri 2 Ein großes Unglück ereignete ſich vor mehreren Tagen Sr. Majeſtät des Kaiſers herabgelangt, das Haus des Dr. Bros Lemberg, 23. März. Holländer Ducaten 5.08 eld, 5.14 
tum betrachte. Die Regierung Hiand Rt ie Abelpeim Schieferbruch Frederiksberg in Smaͤland. Man hatte eine dowiez an der Kopernifuss Straße zur Erweiterung der kliniſchen Waare. — Kaiſctliche Dukaten 513 Geld, 5.19 W. — Ruffi- 
ſicht, auch für Irland ag Bahıbei ö ae Flaſche mit 1 * . in 2 e A aa eg einer Hebeammen⸗ und geulisjicher halber Juperial 8.73 G., 887 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
behufs der Eintheilung der rke, aber erſt inſgetragen, um fie in warmem Waſſer aufzuthauen. Wahr ein⸗ſtiſchen Klinik daſelbſt anzute . , sel ein Stuck 1.62 G., 1.65 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
— — Seſfſen anzubringen, N I lich iſt aber eine Unvorfichtigfeit dabei vorgekommen, denn das In einem vom „Czas zurückgewieſenen und uns zugekom⸗ Stück 1.33 G., 1.35 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
© | 1 iſt ſo weit her eſtellt, d Sprengöl explodirte mit der fürchterlichen Wirkung, daß die menen Schreiben beſchwert ſich der hieſige Zimmermeiſter Herr 1.59 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
Herr D eniſon ! 5 79 daß er Schmiede total zerſplittert in die Luft flog und wat fo vollſtän⸗ Wladyekaw Brusnicki, daß die Verwaltung der hieſigen Ma. 61 44 G., 62.17 W. — Gal. Pfandbriefe in E.-M. ohne Goup. 
nach Ablauf der Oſterferien wieder im Stande ſeinſdig, daß man kaum den Platz wiedererkennen kann, wo ſie geſtau⸗tienkirche unter den in Folge der, wie erwähnt, ausgeschriebenen 64 55 G., 65.23 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
wird, ſeinen Sprecherſitz im Unterhauſe einzunehmen. ſden hat. Von den in der Schmiede anweſenden 7 Perſonen waren öffentlichen Minuendo > Liritation zugegangenen Offerten bezüg⸗ Coup 68.27 G, 63.92 W.— National-Anlehen ohne eur. 61 69 
Königin Marie ie i 1, 2 getoͤdtet und 5 ſehr ſchwer verwundet. Einer der Getödteten war lich der Errichtung von Getüſten vor dem zu reſtaurirenden Hoch⸗G. 62.42 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 153.33 
Der Tod der König Amélie iſt, wie f dem j 3 98-Gifenbah 
d Sun“ meldet, faſt plötzlich . d fo zerriſſen, daß man Stücke feines Körpers in größerer Entfer⸗ſaltar dem des Herru Kokodzieſski den Vorzug gegeben habe, G. 155.50 W. a ir 
der Londoner „ Ab % ’ 5 und nung auffand. obwohl dasſelbe nicht den niedrigſten Anbot euthalten habe. Herr Krakauer Cours am 27. März. Altes poluiſches Srilb 
ſchmerzlos erfolgt. 110% Sym A Yan en 22, | ss mn og fordert er A een auf, die Gründe öffentlich für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
d. M., hatte man ome einer hochgradi⸗ 1 in di 1 anzugeben, aus welchen erkennung der Entrepriſe trotz des Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl, 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
gen Bir an ihr bemerft, nachdem ſie den Tag Local > m) Provinzial 7 Nachrichten. von ihm und Hrn. Kowalski niedriger geſtellten Preiſes ihnen briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
ßerhalb des Bettes geweſen war. Die Nacht rakau, den 28. Marz. entgangen. N N Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 516 verl., 506 bez. 
noch an erh Am M ſchl te ſie el Ju der letzten Sitzung der mebisinifchen und naturwiſſen. Am 17. d. M. hat der Rzeszower Kreisvorſteher zu Guns — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel ft. öfterr. W. 132, verl., 
war a m u ch Sa 11 5 en ſchaftlichen Section in der Krakauer Gelehrten-Geſell⸗ſſten der Nothleidenden Oſtgaliziens in Rieszow ein Concert 129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ft. 5. W. 
hauchte bald darauf, ohne wieder erwa ein, ſchaft wurden Abſchnitte aus einer Abhandlung Profeſſor Sko⸗ 


veranftaltet, bei welchem der bekannte in Rzeszow anſäßige Violi⸗ 1553 verl., 1534 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 
den letzten Seufzer auk, umgeben von ihren in Cla⸗bel's verleſen, in welcher der Autor umſtändlich die mit Erfolg niſt Herr Felir Lipinski und die Muſikcapelle des alldort ſta⸗ 97] verl., 964 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung 
remont 


rn 3 ; ö Benü f ioni 14. Hußar i itwirkte 1 5 8 
gefrönten Bemühungen der Holländer auf der Inſel Java und tionirten k. . raf Palfiy . enregiments mii n. 104 vetl., 103 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 3.— verl. 

nd il en Nähe wohnenden n de under Engländer in Hindoſtan, Ceylon und den Antillen zur Ver- Der hiebel erzielte Reinertrag wurde bereits feiner Beſtimmung 4.90 bez. -- Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche 

Enkeln, die in dem Augenblicke, in we bei er Zur vielfältigung und Pflege der das Chinin gebenden Chinabäume, 

ſtand der Königin bedenklich erſchien, herbeigerufenſum ihrer Ausrottung durch deren unachtſame Schlagung in Süd⸗ 


zugewendet. Imperials fl. 8.65 verl., fl. 8.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft 
worden waren. amerika, ihrem Vater lande, vorzubeugen, ſchildert; ſodann benach⸗ 


„(Katholiſcher Geſellen verein.) Der 1856 vom da- Tauf. Coup. in ö. W. 64.— erl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
maligen Erzbiſchof Lucas Baranieckt gegründete dermalen unter nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mzt. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
ö a ordn richtigte der Seeretär Dr. Ottinger, daß aus Warſchau 
Die Regierung von Irland hat angeordnet, daß, der Bericht des Herrn Nowakowski über eine in Irkutsk ers 


der Leitung des Hochw. Pater Odelgiewiez ſtehende katho⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 65.50 bez 

l Tu en en die C liſche Geſellenverein in Lemberg ertheilte in dem Zeitraume vom 64.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 

im Hinblick auf den Widerſtand, den die Conſtabler ſchienene Abhandlung eingeſandt worden, welche Wahrnehmungen 10. Marz bis Ende December 1865 in feiner eigenen ſchuldfreien ohne Div. öſtr. Währ. fl. 158.— verl,, 154.— bez. 

in Ausübung ibrer Pflichten Te a die letz- des hauptfächlich aus Polen beſiehenden Vereins von Aerzten Realität an Sonn und Feiertagen 50 — 70 Geſellen durch ge. Krakau, 23. März. Wegen des ſchlechten Wetters war in 
it vern bewaffnet ſein werden. Oſtſibiriens, jo wie eine Nachricht über das noch 400 Meilen 

teren von ann an mit Mevol i von Irkutsk entfernte Jakutsk und die halb wilden Jakuten 


zahlte Lehrer (im andern Kronländern finden ſich in der Regel Baran und Michakowiee kein Markt. Hier keine Aenderungen in 
ir elbe Behauptung, welche ſchon vor einigen enthalt 


unentgeltliche Lehrer) Unterricht im Leſen, Schreiben. Rechnen, den Preiſen des Weizens und Roggene. Dagegen fanden Hafer, 

8 St Zeichnen, Geometrie und Gymnaſtik. Am Montage Abends er⸗ Gerſte und Klee mehr Käufer für den Handel nach außen. Gerſte 
M f aufgetaucht war — daß Jame ephens, Es wird ein Altar⸗Plan zu einer der Capelleu in der 
dus tige Oberhaupt der Fenier in Irland, ſich Dominikaner ⸗Kirche benölhigl. Concutrirende Künſtler 


heilte der Herr Präfes Religions⸗Unterricht. Die Bibliothek be⸗ in kleinen Partien für Grüß händler und Brauhäuſer bez fl. 3.75, 

fügt 509 polniſche Werke in 438 Bänden und pränumerikt auch 4, 4.60 öſt. W. Hafer fl. 2.00 —2.75, zur Saat bis fl. 3 für den 

nach Paris geflüchtet habe — tritt wieder auf, jetzt wollen ſich im Hauſe Nr. 14 am Ringplatz (1. Stock) melden. 3 deutſche techniſche Zeitſchriſten. Das Leſezimmer beſuchten im Wiener Gentner. Weißer Klee zur Saat und zum Handel nach 
aber mit einem Anſcheine von großer Beſtimmtheit. In der erwahnten vom 22. d. drei Tage währenden 
Schluß verhaudlung wegen des Verbrechens der ſchweren Lörperlis 


obigen Zeitraume 75 Geſellen, 269 borgten ſich Bücher nach Hauſeſaußen bez. fl. 48—50; rother fl. 38—40 6. W. alles für 180 

- anıyei Ä si 5 aus. Ber der Realität befindet ſich für die Geſellen eine Kegel- Pfund netto Wiener Gewicht, deshalb war auch die Sperulation 
a e ſoll ſchon in der franzö ſiſchen Haupt- ſchen Beſchädigung fällte das hieſige k. k. Landesgericht in Straf, 
ſtadt angekommen ſein, Ueber ſeine Reiſe von Dublinſſachen, vollſtaͤndig dem Autrage des Hrn. Skellvertretets des 


bahn und wurden im Sommer 2 Laudpaftieen unternommen. Im in dieſen Artikeln mehr animirt. 

ö Winter werden Declamationen abgehalten. Alles unter Leitung 
8 ; ſten Kelly nähere Mittheilun. Staatsauwaltes Dr. Bojarski beitretend, folgendes Urtheil: 
gibt ein Brief des Oberſte Kelly 0 y Wojcik, Godyn, Matuſik, Jaroszek werden zu drei Monaten, 


des obbenannten e Gh ıh nebſt einem een? 38 
* R einem Gontrolor noch ein Comits von 14 der geachtetſten Ein⸗ 
gen. Von Dublin, wo ſich Stephens unter dem Schutze Placzek zu zwei Monaten Gefangniß und Joh. Marſchakek zuſ wohner von Lemberg zur Seite ſteht. Die @efellen ſelbſt wählen 
einer Sicherheitswache, einer Art feniſcher 1 2 einem Monat Arreſt verurtheilt, für die drei Letzteren mit derſaus ihrer Mitte 1. Senior und mehrere Aſſiſtenten. Die Geſellen 
nach ſeiner Flucht aus dem Gefängniſſe verborgen ge. Verſchärfung einmaligen Faſtens in der Woche. Außerdem ſiud haben im obigen Zeitraum 8 8 fl. erſpart, die zum 1 — 
halten, begab er ſich in einem offenen Wagen nach dem Alle verpflichtet, an Szekell 50 fl. ö. W. als Erſatz für die aus⸗ in der Sparcaſſe deponirt wurden. Die Anſtalt hat auch ein klei⸗ 
aun gelangte dort durch aufgeſtellte Poliziſten geſtandenen Schmerzen zu zahlen. Alle Angeklagte legen die Ber 


Neueſte Nachrichten. 

Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 27. d. Nachm. 
telegr. gemeldet: Der Budget⸗Bericht wurde heute dem 
Landtage vorgelegt. In der ſpeciellen Erörterung des 
nes Spital. Die Einnahmen waren 1104 fl. (darunter 1028 fl. Präliminars ſind 10 Stipendien zu 100 fl. ö. W. 

5 N SEEN fung ein. an Gaben von Wohlthätern), die Ausgaben 1045 fl.; ferner ber für Schüler des landwirthſchaftlichen Inſtituts in Du⸗ 
unerkannt an Bord eines Schiffes, das, durch widrigel Die zweite Nummer des „Pamigtnik Krakowski“ enthält übt ber Verein 1050 fl. in Grundentlaſlungspapieren. In die blany genehmigt worden. (Heute Abend ſoll eine 


0 j i zu |. 2 oͤni ied len im Feiertagscaſſe der Geſellen floſſen überdies 3 „ wovon nur f R 8 
U . ffn, . . . 
aus den Sammlungen J. B. Smoniew6t76; „ein unbekannter] e Die Deputalion des Lemberger Gemeinderathes, welche etreffend die Abſendung einer Deputation nach Wien 


Beitrag zur Nachricht über die Familie Koperniens““ von Theod. in Wien zu petitioniren hatte, daß die Verzehrungsſteuer auf fer- mit dem Geſuch an Se. Majeſtaͤt den Kaiſer um ei⸗ 


landete, fuhr von Kilmornock am hellen lichten Tage 
Euszezyn ski, nach welchem in einem lateinischen Act von 1438uere 3 Jahre der Gemeinde überlaſſen werde if, der „Gaz. har.“ nen Hofkanzler für Galizien ſtattfinden.) 


mit dem Poſtzuge nach London, und nachdem er im 


Herzeu der Feindes⸗Hauptſtadt, wie es in dem Briefeſder berühmte Name ſich „Coppernik“ geſchrieben findet; „ein zufolge, mit gutem Erfolg nach Lemberg zurückgekehrt. Mit der. Paris, 26. März, Abends. Prinz Napoleon 
f N il i Theil der Reichthümer der Marienkirche auf dem Ringplaz im Gemeinde haben nicht fremde Unternehmer, ſondern eigene Ge⸗ 83 ; i e ; 
heißt, die Nacht im Palace Hotel, Buckingham Palace a 3 92 e. N Wage — 4 meinbemitgliever: Dome & Gomp. eoncurritt; das hohe Mini, hatte am Freitag eine zweiſtündige Unterredung mit 


gegenüber, ruhig durchſchlafen, mit dem Morgenzuge Gelehrten⸗Geſellſchaft, J. B. Smontemsfi, betitelt „alle Rras|ferinm hat jedoch vorgezogen, die Steuer der Stadt felbft anzu⸗ 
nach Dover, das er wohlbehalten erreichte und vonſkauer Kirchen, ihre Fonds und Reichthümer“, und zwar vorerſiſvertrauen. ; 
wo er ſich unangefochten nach Galaid und weiter nad „Theſaurus der Marienkirche auf dem Krakauer Ring verzeicpner| e Aus London wied der „Gaz. mar.” unterm 20. d. ges 
Paris begab. Die Glaubwürdigkeit der in dem Briefeſen Auftrag des Krakauer Senate als erſten Proviſor dieſer Kirche ſchrieben, daß nach 23 Reiſetagen ein zweiter Waarentransport 
f ſei übrigens dahingeſtellt durch feine delegirten Räthe in Gegenwart des Erzpresbpters die, aus Galizien in London aulaugte und ſogleich verkauft wurde. 
> u Angaben 2 5 1 R fer Kirche Chriftoph Xrzeinefi im J. 1022“; Vefprefung der Bereits ſei dort vas Augenmerk auf Lemberg gerichtet; man 
f Italien. 1805 in der hieſigen k. k. Univerſitäts⸗Drückerei erschienenen denkt an Gompagnien und verſchiedene Handel eunternehmungen, 
Der römischen „Tzas“-Correſpondenz vom 20. b. 


dem Kaiſer und wird morgen nach Italien abrei⸗ 
ſen, wohin ihm die Prinzeſſin Clotilde folgen wird. 

Die „Patrie“ meldet: Der Kaiſer hat geſtern den 
neuen Agenten der Donau» Fürſtenthümer 
empfangen. Heute empfing der Kaiſer Herrn Eloin 


„Grammatik der deutſchen Sprache“ (Gramatyka etc.) von Hochw. welche die Erleichterung der unmittelbaren Verhaltniſſe zwiſchen ee, onen ee 
ufol i j Erzbiſchof ſich gleich Dr. G. Janota (204 S.), welcher der Vorzug vor den früheren Galizien und England zum Zweck haben. Correſpondent bemerkt un, mn. b 
zufolge wird der Gneſen-Poſener Grad! Gemalin det dane, Kemitsekt, Koeluls, J. K. Zrojaniett (Meberjegung ausſ unn mit einem Ietfen Verwurf, daß die Emkbellage der galtzichen und Wien betraut. „ H Ä 
nach Oſtern nach Poſen begeben. — Die emalin Heyſe), Lieder s sc. eingeräumt wird wegen der Genauigkeit der Baaren ſchlecht war, denn dieſe kamen in dicken, ſchweren Kiſen Florenz, 26. März. Heute hat eine Verſamm⸗ 
15 Meyendorff (der bekanntlich, 9 Pa an der Höhe des heutigen bei meinen und für Fr 75 4 5 nei 1 . 2 lung der Direetoren des Ereditinſtitutes der indu⸗ 
en m am „ d. ver- e eingenommenen Standpunctes und der den Bedürfni aris verſtehe man die Verſendung 0 ortrefflich un i i 5 Y 
111... , 
Geſa l d 1 7 lautet dung. Der Verfaſſer, ein oft auch von uns rühmlich erwähuterſſich verſchiedenen Beschäftigungen hingeben, haben einen Verein uber : 3 jerung = 
eſandtſchaft reiſt nach Oſtern ab; wie ver „Schriftſteller und erfahrener Pädagog, verſpricht die Heransgabejgegenfeitiger Unterſtützung gebildet unter dem Namen: „Aſſocia⸗ niſſe in Bezug auf den Credit zu berathen. Die 
bleibt keines ſeiner Mitglieder zurück, nie — 5 en 6. Abteilung dee Werte 8 wie 28 vorbereites tion ae 5 75 9 re de n e iſt. Verſammlung hat ſich in Permanenz erklärt und eine 
ſandtſchafts⸗Capellan und Archimandrit reift ebenfalls. e » Sammlung von Meiſpielen“ im Druck folgen. zu las: Der „Gaz. Lwowska, zufolge ha aus der neuen Commiſſion zur Prüfung der gemachten Anträge er⸗ 
— Der h. Vater empfing am 17. d. zahlreiche Fremde, ieh, Jobald die Grammatit beim Unterricht der deuten Sprache Dampfmable in Prien vel nnch damen gebragten Wehe nannt, um danach zu beſchließen. d 


2 5 eingeführt fein wird. Der „Pamietnik* empfiehlt fie für die Erzeugniſſe große Aufnahme gefunden und zeichnen ſich durch 9 g 0 
die ihm eine Adreſſe unterbreiteten; es waren darun ] Gymnaſien und der Auter 8 8 — —4— & gute Gattung aus. Sie if bekanntlich von H. L. Nemelfa Rom, 26. März. Das „Giornale di Roma“ er- 


fahrung, daß jeder Schüler in zwei Jahren mit deren Inhaliſeingerichtet, deſſen Müglenbau-⸗Fabrik in Simmering bei Wien klärt die Nachrichten und Bemerkungen des „Journal 
) BE werden kann. Unter der Rubrik Verſchiedenes“ in Gallien air Ruf J e a al her des Debats“ über die Ernennung des Erzbiſchofs von 
gegen die Wegnahme des Kirchenſtaates und die Feinde garbers vn J al See de ee 175 N dee Bepingungen. a er 8 zur Einhaltung Köln als lächerliche Verleumdungen. Es nennt es 
der n Macht. Der Papſt ſprach in RR 19 el monimen der Sammlung über die „Krakauer Zünfte — - eine lächerliche g von Seite desſelben Blat⸗ 
wort von zweierlei Feinden, geheimen, die Refor h ter“ von Smonieweki, mitgetheilt; die Notiz über“ < 5 R tes, wenn dieſes dem geſetzgebenden Körper, welcher 
in Rom und offene, die die gangliche Aufhebung der Nat 55 Molten Kunausfellung rechnet von den einſchicken⸗ Handels⸗ und Börſen N achrichten. indem er die Nolhwendigkeit der welliichen Fee 
weltlichen Macht der Päpfte wollen. Dies ſtimmt nihl|Stryjoweri, Se 2 70555 ae A l ra) In Berliner Bantierfreijen find, wie ein Telegramm des aussprach, in edler Weile ſich zum Widerhall des Kai⸗ 
ehr mit der N des Hl ti Corteſp. Send mi zynekt, Szermentowski, Dylczynsli, Grab owsk(, „N. Frmdbl.“ meldet, Nachrichten aus St. Peters bur, einge⸗ ierli Wü d ’ 

\ achricht des Florentiner Swier Mitedi, Mioduszensti, Kolastüsli, Elia, Stzegockt kroſſen, welche ein bevorſtehendes ruffiches Decret Leal, inſſers und der feierlichen Wünſche des Episcopats machte, 
der „Gar. nar.“, welcher auch, wie der „Czas“-Corr. auf 29 enn Michalegewskt, Hruzik (wir kennen die Zahl noch welchem das Verbot der Ausfuhr von baarem Gelde und das Unterweiſungen in der Geſchichte ertheilt. 0 
rüber, der Nachricht erwähnt, daß im Juni die Bi. vermehren durch Kotsis, Löffler, Cukrowicz, Streit, Jas Verbot der Einfuhr von ruſſiſchen Rubelſcheinen enthalten iſt. 


i); ei e inz v ſen i ier ei 
ſchöfe der ganzen Welt einberufen werden ſollen und 1302 a anders 1150 oh Ale au 1 — Nr, a al des n 49 05 Die Be 1 Pr Win Sachſen⸗Coburg iſt hier ein. 
ARE 8 ö s n4 |. | eitra en ere eldungen über den { des Bri ür U wicht, w i bri⸗ x 2 5 2 2 
diele immer wahrſcheinlicher werde aber zugleich angibt, überaus mitten Winter in Arafau ben 1821-22 ein Mitgeipeit, ae er g Seit eule Zelt eingeführt, Jen mit ben 2 ewyork, 17. März. Wegen einer befürchteten 


daß Zweck des Concils die Vorlegung der Frage, ſel: e te ähnliches in Krakau und in Lemberg geweſen April auf eine Anzahl fremder Staaten, darunter Dentſchland, Invaſion der Fenier wurden Unionstruppen nach 
3 nei 1 e Kirche der weltlichen eee eee ee el en dort 6 0 a aer Bam. Diele un ra wird — Brief im Buffalo geſandt. Es heißt, der engliſche Geſandte 
acht entſagen ſolle. j iß in, wa a „ überhaupt in Galizie rme un aß Gewichte von über einer bis zu andertha nzen nicht mehr wie R g indif 

jagen ſolle. Der h. Vater weiß ohnehin, 1 draw unbeſtändig, und eine intere ſſante Mittheilung Dr.] bisher mit dem Vierfachen, fondern mit. dem Dreifaßen 5 4005 Bruce habe das engliſche Geſchwader der weſtindiſchen 
g * 8 is aus dem „Krakauer Calender“ von 1250, wo un- fachen Portofages, ein Brief im Gewichte von über 2 bis 21 Uns Station nach Halifar beordert. zer 
RN andbemerfungen ſpäterer Jahre die eine (lateiniſch) no⸗ zen nur mit dem fünffachen Satze und in dieſem Verhältniß weiter Veracruz 3. März. Der franzöſiſche Staatörath 
n | und merieaniſche Finanzminiſter Langlais iſt ploͤt⸗ 
d· ſehr ergiebig 3 „ ee ed ee han N I. März. Amtliche 7 „Rotirungen für ei lich geſtorben. 
N : s ANA Ma 8 . em iographiſchen Theil erfahren 0 S 1, d. i. über 14 Garnez, i i — — 
lichen Verbannung des Arztes Leunis, eines griechi wir, daß die 5 Briefe Szujski's „Aus einen Ercurſion nach e + W. Ager g Meier e 2 


ſchen Unterthans, der ſich erfaubt hatte, den jüngſt Sarge bg die ruthenifche Frage, Gemeinde, Vortragsſprache, gelber 6074. Roggen 50-53. Gerte 37—47. Hafer 26-80, 


Abdruck aus den 
ebenſo aus dem 
Seiten die 
cht nen Baume ö 
ö. rungen, betreffend ihren Ort, Alter, Höhe, Umfang und ſonſtigen Eredit⸗Actien 140.80. — Lenden 104.30. — Silber 103.75. — von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Machm; — 
nöthigen Bemerkungen, von dem k. k. Kataſtral⸗Commiſſär zur Dukat 406. zac er getan, nach 17 ar und über, 1 nach 

t 


Waldabichä A i März. Böhmifche Weſtbahn 663. — Gal. 74. Ar 
chung Hen. N. M. Bohm, ein intereffahter Beitrag Berlin, 29. Nene Anieben 591. — pere. Mel. 381. chau 8 Uhr u) u 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10, September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Vermiſcht es. ‚ger Al a und nützlicher Werke“ noch eine a ste 8 1864er Silber⸗Anleh. 643. — Credit Actien 673. — 
Das 1405 vom Biſchof von Plock, Jacob Kurdwauo wee, als Abdruck aus dem XXXIV. Band des Jahrbunee te rar . 
errichtete Rathhaus in Pultusk foll 5 0 1 den Thurm eingeriſe der 3 Gelehrten⸗Geſellſchaft (erſchienen — eee Job, a ie 26. Marz. dverc. Met. 574. — Anleben vom von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage 
ſen — da das Gebäude ſelbſt, nach Bränden umgebaut, mit 25 4% Druckerei erwähnt, die, von De beds Jufſheif ers IST Wan 1680 N en von Lemberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
dem ur x a 5 „ 7 1 2 3 i 
sr — Sager sind zwei neue polniſche Opern ente un 5 fogeuannten Alten Beate ee Kast 8 an 264.-- 1864er Loſe 80. — 1884er Silber⸗Anlehen 64. Kir NN Rerik Ankunft 
handen, Der beteume Gompeftent Oeba zun ii hat, mit felbi zen in Vac ge del Lrefan gegüneten Mfademie,” een in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Win, Früh, 7 Uhr 45 Min 
verfaßtem Libretto aus den Zeiten des Kronprätendenten Be Be Am u ö 1 1 ; Hamburg, 26. März. Nat.⸗Aul. 60. — Eredit⸗Act. 67. — Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
sein neueſtee Tonwerk „Waldjungfrau“ (driewezyna . ate engem Friedhofes ein beinahe jähriger K er Loſe 754. — Wien —.—. — Americ. fehlt. Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Win. Früh; — 
der carne wer üfraelitifigen Lee a von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 ht 27 Fe 
1 2 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 7 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min, Abends. — 
in agieren Bad Krakau 8 Ubrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi 
unten Abends. i 


„Steadola“ aus der Benetiamiichen Geſchichte, funden worden. Obgleich nach der ärztlichen Unterſuchung der 8 Reute 97.97. — Staatsbahn 400. — Credit⸗Mobilier 


iüski das g f } . 78.— 2 ; 2 f 
8 ir re. ra TR Ju einer mufitalifen dach keine Adpern Dierfwahle einer geinaltfanıen Gandanlegung| Aufeige 22 1 20 N n 


Sotret in Wilne, ſchreibt ber dortige „Wiestnik“, ſpielte am Conſols 874 gemeldet. * 


R 
es 


Amtsblatt. 


3. 231. Kundmachung 
über die Verpachtung der ſtaatsherrſchaftlichen Niepokomice'r 
Propination in der II. und III. Section, 


(326. 2-3) zu 


Das k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgutes 
Niepolomice gibt bekannt, daß die Pachtung des aus ⸗ 
ſchließlichen Bier, Branntwein- und Metherzeugungs⸗ und 
Aus ſchanksrechtes, dann des nicht ausſchließlichen Weinaus⸗ 
ſchankrechtes und der Befugniß zum Ausſchanke verſüßter 
geiftiger Getränke der Staats-Domaine Niepokomice in 
der II. und III. Seetion, das iſt in den Ortſchaften 
Swiniaröw, Grobla, Trawniki, Drwinia, Wola drwin- 
ska mit Zielona und Wyzyce als II. Section mit einer 
Bevölkerung von circa 3200 Seelen und in den Ortſchaf⸗ 
ten: Mikluszowice, Dziewin, Gawlöwek und Baczkow 
als III. Section mit einer Bevölkerung von circa 2600 
Seelen auf die fünf balbjährige Dauer vom 1. Juli 1866 
bis Ende Dezember 1870 in conereto Sections: oder 
ortſchaftsweiſe im Wege ſchriftlicher Offerten hintange- 
geben wird. 

Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths⸗ 
und Schankhäuſer und die ſogenannten Wirthshausgründe 
nämlich 30 Joch 1447 Qu.⸗Kl. Aecker und 2 Joch 755 
Qu.⸗Kl. Wieſen. 

Der jährliche Pachtzins iſt für die Coneretal-Pachtung 
auf 2500 fl. in öſt. W. feſtgeſetzt, für die einzelnen Sec- 
tionen, nämlich für die 2. Section auf . 1410 fl. ö. W. 

die 3. Section auf . 1090 fl. „ 
und für die einzelnen Ortſchaften naͤmlich⸗ 


ge 


N 


Kundmachung. (327. 2-3) 


Die Herren Gläubiger des Roſoglio Fabrikauten A. 
Tobias in Milöwka, Kronland Galizien, über deſſen 


desgerichtes Krakau vom 11. Dezember 1865 2. 232095 
das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde, werden gemäß 21 
9 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 S. 97. R. 


G. B. hiemit aufgefordert, ihre aus was immer für einem 28 
©. B. hiemit aufgefordert, ihre aus was immer fur en 2 


dem gefertigten Gerichts⸗Commiſſär ſogewiß ſchriftlich un. 


kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Aus: 
gleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre 
Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, aus-“ 


39 des obeitirten Geſetzes bezeichneten Folgen unterlie⸗ 
gen würden. 


— nn 


der Serien und Gewinn - Nummern des Prämien- Anlehens 


der verlosten 9 Serien und der 


———xę ͤ — 


echtsgrunde herrührenden Forderungen, in fo ferne field, 3569 ex 1865. 


. ict. (321. 3) 8. 1481. 
noch nicht gethan haben, bis zum 30. April 1866 bei Edict ) 


Ueber die Eingabe des Schaja Glasner, Maierhofs- 
pächters von Biesiadki de praes. 14. Dezember 1865 kannt 


Ediet. 


melden, widrigens ſie im Falle ein Ausgleich zu Stande 


ö. W. und unterm 26. Juni 1857 Journ.⸗Art. 251 über von TOO fl. ö. W. und 
35 fl. ö. W. ausgeſtellten Depoſitenſcheine aufgetragen, ika Peikert, verheirathet in Kr 
Hole binnen einer Friſt von Einem Jahre hiergerichts gat von 40 fl. ö. W. vermacht hat. 
Iepansehngen; als ſonſt dieſe Depoſitenſcheine als unwirkſam 

erklärt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


ſchloſſen werden und den in den §8 35, 36, 38 und 


Saybuſch, am 20. März 1866. 
Der k. k. Notar als Gerichte Commiffär 
Dr. Necki. ! 


Jahr 18566 
Neunte Verloſung 


—— 


r. 8332. 
amte fruchtbringend gemacht. 5 


Gulden, welche am 1. März 1866 Statt gefunden, hat. 


Verzeichniss 


in denſelben enthaltenen Gewinn⸗Nummern der Prämienſcheine, würden. 
Teſchen, am 16. März 1866. 


auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt. 


—— an nenn 


Nummern der verlosten Serien: 
45. 1877. 2103. 2585. 2963. 3000. 308. 3205. 3762. 


Als Adminiſtrator 


Von dieſen verlosten Serien entfällt auf den in der: 


| Paris, für 100 Francs 340, 7° 
etevrologijche Bedbach fungen. Sens . mar 


Bermögen mit dem Beſchluſſe des hochloͤblichen k. k. Lan 


En — —— Aenderung der Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours N 
2 Be "| nach . Richtung und Stärte| Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Duk⸗ 1 15 T k. Ak, 4 — 
&|u Paris. b Reaumur a des Windes der Atmosphare in rer Luft —— 79 79 3 — 
* 0° Reaum. rec. Temperatur * Luft { . von | bie Krone . N Peleßze a a 4 ** ie ii wi PEN 
. 2% BETT La en trüb RTL SIT Ton eee ne 6 42 8 m 9 40 8.42 
1 1 0 + 1,2 1 W.-Süd, Weg ſchwach 5 | Regen +02 + 8.0 Safer San, . . — h 808 
! 0 0,6 868 b Weit ſchwach ” | Schnee | S . 103 75 — — 103 50 104 — 


ruck und Verlag des Carl Budweiser, 


* 


(328. 1-3) 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Teſchen wird be⸗ 
h gemacht, daß die am 30. November 1864 im Haufe 
Z. 3569 wird dem Inhaber der dem Schaja Glasner Nr. 70 in Nieder-Zukau verſtorbene Babette Tannenberg 
in Verluſt gerathenen, vom k. k. Domänen-Amte in Uszewſin ihrem ſchriftlichen Teſtamente dto. Teſchen am 28. Juni 
unterm 18. Mai 1857 Journ. Art. 234 über 20 fl. 1864 ihren Pathea Carl Kühnel au; Troppau ein L 


akau ein L 


Da dieſem Gerichte der gegenwärtige Aufenthalt de 
Carl Kühnel uud der Veronika Peikert unbekannt if 
und die Univerfalerbin Julie Schmidt dieſe obigen beide 
Brz6sko, am 21. Februar 1866. 2 Legate zu Gerichtshanden erlegt hat, ſo wurde Hr. Dr. 

Sobieslaus Klucky, mähr.-ſchleſ. Landesadvocat in Teſchen 
zu ihrem Curator beftellt, und die obigen Legate nach Ab⸗ 
zug der Erbsgebühren im neuen gemeinſchaftlichen Waiſen⸗ 


Hievon werden Carl Kühnel und Veronika Peikert 
Di dem Bedeuten verftändigt, daß ſie jo wegen Weber- 

5 5 nahme ihres Vermächtniſſes entweder ſelbſt hiergerichts zu 
vom 3.1864 pr. 40,000. 000 melden, oder hiezu einen Bevollmächtigten FARBEN e abe, 
|Wibeigend bis dahin dieſe Legate auf ihre Gefahr und 
— — Koften vom Hrn. Dr. Sobieslaus Klucky verwaltet und 
nach Ablauf von 30 Jahren als, kaduk erklärt werden 


findet auf einem 
Rittergute ein zu ⸗ 
verl. und ſicherer Deconom bei hohem Jahreseinkommen 
dauernde Stellung. Näheres durch F. W. Senftleben, 


1 — le an 540 ö N ee ee, ich este 32. (332. 1) 
rundſtücke auf 540 fl enthalte f ; enthalte | .; ; enthalte | ; 
2. Grobla dto. dto. 400 fl. Serien- nen Prä- 2 Serien- nen Pra-| © 2 Serien- nen Pra. ein Gewinn Hin — 
3. Trawniki ohne dem Wirthshauſe und 8 Rummet mienſchein vor i 0 a eee von 1 Eine leichte Beſchäftigung, welche 
ohne Grundftüden . 60 fl. ummer 1 ummer | Naher — 1 wöchentl. 10 bis 15 fl. einträgt, können 
4. Drwinia dto. dto. 170 fl Gulden "N R Gulden | Gulden jowohl männl. als weibl. Perſonen erhalten. Briefl. Mel ⸗ 
5. Wola drwinska dio. dio. 105 fl | | | dungen zu ſenden unter Adreſſe: „Beschäftigungs-Gesuch, 
6. Wayce dto. dto 135 fl 9 32 400 2585 82 500 3081 poste restante Neubau in Wien, franco.“ (329. 1-3) 
7. Mikluszowice mit dem Wirthshauſe 55 4000 85 3000 00 , 
und Grundſtücken o am n e | 89 1000 — — — ͤ 
8. Dziewin dto. Ren g. ii 400 fl. 95987 6 Fr fuß md r 7501 
9. Gawlöwek ohne Wirthshaus und ohne 28 400 Wiener Börse - Bericht 
N Grundſtücken n 185 fl. 38 400 f vom 26. März. 
10. Baczköw dto. E dt. . . 125 fl 39 10 0 0 * Of fentliche Schuld. 
Die weſentlichſten Pachtbediungniſſe find: 47 400% 3205 8 A. Des Staates. Geld Mare 
a) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach[— ———— 80 400 Zu Oeſtr. W. zu 57% für 100 u. 88.60 55.70 
den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu derlei 900 400 zus dem National-Anlehen zu 5% für 100 f. ö 
Geſchäften geeignet iſt, ausgeſchloſſen find Aerarial - 7 — N mit Zinſen vom Feige Pr , 10 63,30 
Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, dann jene, 10 990 100 0 0 Mets liauee zu 5 für Kon an 37 2 er 2 25 
welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in 8 0⁰ 400 dtto „ 4¼ % für 100 fl. 26 62.75 
Unterſuchung geſtanden, und entweder verurtheilt, 2 ; 400 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 141.— 142.— 
oder aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen worden 12 400 ar? „ 15 75 180 * 222 en 
find, endlich Minderjährige und überhaupt jene, welche 40 a ‚es n |Prämienfpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 70.40 70.6 
geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können. 45 200000 400] 5 0 ane n e e 
b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu 47 400 400 emo“ Bentenſcheine n 48 E. mtr.. 16.— 165 
legen, und zwar wenn ſie in Baaren, oder in öffent⸗ 55 500 x B. er Mronlander. 
lichen Obligationen, oder in Pfandbriefen der gali⸗ J 5 5 En 400 145 ace e e e en 
ziſch-ſtändiſchen Gredit-Anftält geleiſtet wird, je nach 2585 71 1000 20 een Ws hen in 5 für 400 l. er 894 
dem börſenmäßigen Courſe zur Zeit der Cautions⸗ | . ven Schleſten zu 5% für 100 1. 682.— 88 
i i 1 i 8 ＋ * 2 * vu i . ü „ « * * „ —.— 
war er fißergeffet ee Auf alle oben nicht angeführten Gewinn-Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten find, in here Wit e . 95.— * 
Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. entfällt der geringſte Gewinn von 140 Gulden. Die Aus zahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 1. Juni 1866. 12 rc px; 15 ji 15 für 100 . 4255 88.— 
. A j j | A h S 5 65 25 
e) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft machen ] deu Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.7 
was jedoch nur bei der Coneretal-Pachtung zugelaſſen 5 V erzeichnjss ven Groatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 94— 5 — 
wird, jo haftet Einer für den Anderen, reſpective[jener verlosten Serien des Prämien - Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Praͤmienſcheine n Ein ie 8 Ba 168% ran RL 63.— 
Alle für Einen und Einer für Alle für die Ver⸗ bis Ende Jänner 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden find. hie — 3 4 1000 RT 075 11 5 
trags Erfüllung. A n g ! | Actien (pr. St.) 8 5 
5 , a ! 1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 1082. 1752. — 3. Verloſung Nr. 414, 813, 1309, rer Ma: 1b 
Die näheren Padhtbebingungen liegen von 1 len 1528, 1892, 2571. — 4. Berlofüng Nr. 96. 564, 757, 1577, 2812, 3850, — 5. Derlofung Nr. 1234, 1492, Gerit Mg l 4004 3. . 47 120 
l. 3. angefangen im Expedite des k. k. Cameral - Wirth⸗ ’ N ng i Ralt zu 200 fl. oͤtr. W. 14440 141.60 
een 9 19 Niepolomiee für Pachtluſtige zur Ein 1858, 2939. 3141, 3900. — 6. Verloſung Nr. 161, 290, 1269, 1484, 3483. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, der Zone Gscompte-Geſellſ. zu 500 fl. s. W. db6.— 360 — 
Kat bet un können während 95 Runzleiftunden einge ee, ZUR 12 Pre üer Dale , 00 
D x 0 2 10 rte: = 4 zu . . 5 
ſehen werden. Jeder Offerent iſt gehalten auf denſelben Krakau, 28. Min; 177 der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. (81.1.8 he A A ee 165.10 164.30 
die Beſtätigung beizuſetzen, daß er ſie geleſen und wohl . i s @ifeubahnzu 200 f. SR 25 2 ‚ital, 7 
; - - eubah . öfter. W. Fr. . 166.50 17 
veritanden habe. . a L. 4186. Ogloszenie (323. 2.3) Dalsze warunki lieytacyi wolno jest w registraturze|d*F Kaif. Eliſabetb⸗Bahn zu 200 fl. OW. 114.50 11 — 
Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Va⸗ N 2 2 Ite o Sadu przejrze, lub w odpisie podniese der gen Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. Gt. 154.26 104 75 
dium von 10% des Ausrufspreiſes für jenes Pachtobject, C k. Sad powiatowy, Bochenski oglasza niniejszem, 6 0 026 r . p 6 p doto} r ; der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 5 
N in Anbot ers ſehen, oder mitji* na Zadanıe Michala Mroziüskiego celem zuspokojenis i z tem dolokeniem czynı) d W. in Süber (20 Bf. St.) mit 355 Ein. 70. 70.50 
auf welches ein Anbot gemacht wird, verſehen, 8 9 8 iſte wierzycielom tabularnym, ktörymby niniejsza uchwala|oer briv. böhmiſchen Wefbabn zu 200 fl. 8. W. 137: 75 
f 7 # fol nalezytosei tego 454 lr. 25 c. 2 przyn. wyrokami).. 5 : 1 r 7.25 132.75 
der amtlichen Quittung über den bei einer Nerarial-Gafja y r ‚ ; 4 z jakiegokolwiekbadz powodu doreezona byé nie mogla, ber Süd-norbd. Berbind. „B. zu 200 fl. CM 104 
ſtattgefundenen Erlag desſelben belegt ſeinz * röwnobrzmiacemi tego c k. Sadu 2 31 grudnia 1863 a wi 324 bip er — 0 4 A deisiei 4 8. der Theisb, zu 200 fl. CM, mit 140 fl. (70%) King. 147.— 48 
die genaue Bezeichnung des Pachtobjectes, worauf ge. ſdo . 4808 f e. k. Sadu najwyäszego w Wiedniu 2 18 uke r ad Am E 11 rn en der Öfterr. Donan-Dampfjciffahris- Geſellſchaft zu 8 ö 
bot ird d das beſti te Anbot nicht 1 it gif paödziernika 1864 do J. 8038 od p. Agnıeszki Kryn-!Wesz 1, Urate 7 080 1e p. r3. Reinesa, 500 fl. a Net! aa a 444.— 446. 
oten wird und das beſtimmte Anbot nicht nur mit Zif- Pad ; 1 2 adwokata krajowego w Bochni ustanowionym zostal. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM 7 1 
fern, ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten, kié] Lemui przyznand), przedsiewzieta zostanie przy- Z e. k. Sadu powiatowego. Bochnia, 10 styeznia 1866. der Wiener Dampfwühl⸗ Actien - Geſellſchaft zu N 
und es darf darin keine Clauſel vorkommen, welche mit muscwa sprzedai w ne 5 zung polo. n 8 / vn ? o , Sar . , as. 175 i ach, mi 
den Beſtimm der Pachtbedingniſſe nicht im inflangelrealnosei w Bochni po nr. 456/242 polozonej, p. BEE N der Oſen⸗Weſtber Kettenbrücke zu 500 fl. GW. FE 2 
1 3 hin; die echte Erklärung, Agnieszki Kryäskiej wlasnej, na sume 1486. el. 50 C. 3.711. Lieitations⸗Ankündigung. (318. 3) Vfandbrtere en 
daß der Offerent die Pachtbedingniſſe kenne und ſich den⸗ a. v. sadownie 0824c0WanE) w trzech terminach, mia- Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt wird hiemit bekannt e 1Ojährig zu 9% für 100 l. 104.80 44 
ſelben unbedingt unterziehe, dann die Angabe des Cha- nowicie 19 kwielnia, 17 naja 1 15 ezerwea b. 7, gemacht, daß behufs Verpachtung der un österr. W. l 800 für 100 fl. 8890 89 10 
vafters und Wohnortes des Offerenten enthalten, und von zawsze o godzinie 10 przed poludniem w ee 1. Neumarkter ſtädtiſchen Bierpropination auf die Dauer alls. Gredit-Anfalt fr. W. u r eg. 2 — 
demſelben mit ſeinem Vor- und Familiennamen unterfer- tutejszogo Sadu powiatowego. vom 1. November 1866 bis Ende Dezember 1869 8 Lor ** N 
tigt, oder wenn er des Schreibens unkundig iſt, von zwei Gtowne warunki lieytaeyjne sg nastepujace: am 8. Juni 1866 und ver , f. str. W. 115.— 113 89 
Zeugen, deren einer ſich als Namensfertiger des Offerentenn 8) Gene wywolania stanowie bedzie cena szacun- 2. zur Verpachtung des der Stadtgemeinde Neumarkt irn Gad a M Jol 100 f. C. 78.— 70.— 
zu bezeichnen hat, mitgefertigt ſein. kowa aktem oszacowanis 2 dnis 18 listopada in der Stadt Neumarkt und in den zu derſelben 2 * 5 ir — 1 — 8 an 109.50 
Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken 1864 r. W wysokösei 1486 Ae. 50 ct. a. w. gehörigen Vorſtädten ausſchließlich zuſtehenden Wein- Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 22. — 
pr. 50 kr. ö. W. verſehen verſiegelt ſein, und von außen uzyskana nizej ktör&] polowa realnosci tEj w pierw- propinationsrechtes für die Zeit vom 1. November Eſterbazr zu 4% fl. Ge... 170.— 75.— 
die Bezeichnung enthalten müſſen, auf welches Object fe) szych dwöch lerminach sprzedana nie bedzie, 1866 bis Ende Dezember 1869 am 9. Juni 1866 7 1 55 f RR 5 2 18 
; eſtell And find längſtens bis 12. April l. J. 10 Uhr w trzecim terminie za$ nawet nitéj ceny szacun- während der geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsftunden Glaty uni ir‘ 22 50 22.— 
Vormitt ;s, um welche Stunde die Offert Verhandlung kowej wiecej dajacemu sprzedang zostanie. in der Neumarkter Magiftrats- Kanzlei eine öffent⸗ St. Genois zu 40 l. 20.— 5 8 
bei dem . f. Cameral -Wirthſchaftsamte zu Niepolomice b) Cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie 210 liche Licitation abgehalten werden wird. Windiſchgraß zu 2 1. „ ri Ass 10— 
ſtattfindet, an dieſes Amt portofrei einzuſenden, reſpeetive 1% do rak Sadu wadyum w kwocie 72 4e. 83 c. Der Fiskalpreis der Bierpropination beträgt 1225 Sabi 10 10 1. 8 ee eee 
zu überreichen. . a. w. gotöwce, lub w listach zastawnych  galic. 5 kr. ö. W. das Vadium 125 fl. ö. W., der Fistaipreie f. Hofipitalfond zu 10 fl. Itter. Bi 1 1 1 — 
Später einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ lowarzystwa kredytowego, lub téz w obligaeyach der Weinpropination ift 1089 fl. 99 kr. ö. W., das Ba- Wechfel. 3 Monate. a 
tigung. publieznych panstwa wedlug kursu w gaxecie dium 108 fl. ö. W. rg E Bank (Platz.) Se ante i 
K. k. Sameral-MWirt urzedowej umieszezonego poliezyd sie majaeych,' Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate Neu- Augsburg, für 100 A. ſüddeutſcher Währ. 5% 87.25 87.0 
\ hſchaftsauit. 5 p y gif ranffurt a. M., für 100 fl. ſüdd 
Niepotomice, am 20. März 186 bez ktörego wadyum do lieytaeyi dopuszezonym markt eingeſehen werden. 13 2 ſüddeut. Mähr. 4% 87.50 87.75 
p 3 6. 8 N ) P ) 8 5 amburg, für 100 M. B. 4 
. en Bau: nie zostanie. i Neumarkt, am 4. März 1866. Leudon, für 10 Pf. Sterl. 6%. — — . 
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